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werden von allen Poſtanſtalten, wie von der unter
zeichneten Expedition entgegengenommen.

Abonnemenispreis für Halle a. S. und die Vor
orte Mk. 1,75 bei täglich zweimaliger Zuſtellung, bei
allen Poſtanſtalten Mk. 2,-- für zwei Monate.

Halle a. S., im Oktober 1900.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Zum Wohnungsgeſetz.
Jn liberalen Zeitungen wird, wie wir n mitgetheilt

haben, die gfineſ Ankündigung eines „Syſtems von Maßregeln“, durch welches dem ungeſunden Me in die
Zentren des Verkehrs in W Weiſe vorgebeugt
werden ſoll, mit großem Mißmuthe aufgenommen. Wohl
erkennt man die Uebelſtände des Zuzuges in die Großſtädte an,
in denen vielſach jetzt bereits große Wohnungsnoth herrſcht,
wohl „beklagt“ man auch die durch die Abwanderung aus dem
platten Lande hervorgerufenen ungeſunden Verhälmiſſe; allein
ſobald es ſich darum handelt, poſitive wirkſame Gegenmaßregeln
u treffen, erhebt ſich der Widerſtand der liberalen Doktrinäre,die um jeden Preis der Bevölkerung die Freizügigkeit ohne jede

Schranke aufrecht erhalten wollen.
Thatſächlich aber ſoll, wenn die offiziöſe Ankündigung der

betreffenden Maßnahmen ſich beſtätigen würde, die Frei-u gar nicht beſchränkt werden es beſteht lediglich
er Wunſch in ſehr weiten nicht nur konſervativen Kreiſen,

daß der Mißbrauch dieſer Freiheit emsrengt werde. Jede
Freiheit kann eben anſtatt wohlthätig zu wirken zur Plage
werden, wenn ihr nicht Kautelen gegen den Mißbrauch entgegen
rn würden. Es iſt, wie die „Krz.-Ztg.“ hervorhebt, richtig,
aß die Anregung bei Zuzug nach ſolchen Ortſchaften,

in denen ungeſunde Wohnungsverhältniſſe ſich bemerkbar
machten an die Vorbedingung zu knüpfen daß der Neu
anziehende über eine den Bedürfniſſen ſeiner Familie
entſprechende Wohnung verfüge, von konſervativer Seite
ausgegangen iſt. Jn liberalen Kreiſen wird ein ſolcher Ge
danke alſo ſchon von vornherein „verdächtig“ ſein und als
„reaktionär“ verſchrieen werden allein was ſoll in den Groß
ſtädten alle Wohnungsfürſorge, was ſollen die Erweiterungen
von „Aſylen“, „Herbergen“ und anderen Wohlthätigkeits-anſtalten helfen, wenn dem Zuzuge nicht geſteuert wird? Man

erweiſt den unbemittelten Klaſſen wahrlich keine Wohlthat, wenn
man ihnen den Abzug aus ſicheren Lebensverhältniſſen vom
platten Lande in die Unſicherheit der Größſtädte erleichtert.

Erkennt man alſo im liberalen Lager die Mißſtände an,
die durch die ſchrankenloſe Freizügigkeit in Stadt und Land
hervorgetreten ſind, ſo darf man ſich auch nicht unbedingt ab
ehnend verhalten, wenn Beſſerungsvorſchläge gemacht werden.

Die „National-Zeitung“ meint, es ſei r tig ß zuweilender Zuzug in die Jnduſtriezentren die Arbeitsloſigkeit ge
n habe, es ſei auch richtig, daß die Bekämpfung der

ohnungsnoth durch einen über den Bedarf hinausgehenden
Zuzug von Arbeitern erſchwert werden könne; aber Maß-
xegeln, wie die offiziöſerſeits angekündigten, würden „die
Landarbeiter des Oſtens zwangsweiſe an die Scholle feſſein“,
und darum möge lieber Alles beim Alten bleiben. Wir
meinen, daß ein ſolcher Standpunkt in unſerer heutigen
„ſozialen“ Zeit abſolut nicht gerechtferrigt iſt. Nicht ob was
übrigens keineswegs die Folge derartiger Beſtimmungen zu ſein
braucht der Landwirthſchaft ein Vortbeil erwachſen würde,
iſt hier die Frage, ſondern ob zum Wohle der Arbeiterſchaft
und im Intereſſe der Geſammtheit Mißſtände hinweggeräumtwerden ſollen. Erkennt man die Mißſtände an und ehe einen

Arm nicht zur Abhülfe, ſo iſt man ſelbſt für die beklagens

werth rn arenn, wie die „Nat.Ztg.“ hervorhebt, der in die Stadtverziehende Landarbeiter in der Regel ch in der Lage i

bereits vor ſeinem Zuzuge in die Stadt über eine entſ
Wohnung zu verfügen u. ſ. w., nun, dann ſoll er eben nicht
kommen, das T doch klar; was hat das abſtrakte Recht der
Freizügigkeit den Erforderniſſen des praktiſchen Lebens
e für einen Werth, wenn ſeine Anwendung den Ar

ter von vorn herein ins Elend ſtürzt, d. h. ihn entweder
verdienſtlos macht, oder ihn zwingt, ſich ſammt ſeiner

amilie in menſchenunwürdige Behauſungen zu verkriechen
gen das eine wie gegen das andere entrüſtet ſich der Liberalis

mus nicht nur in thesi gewaltig, ſondern er ßt auch keine
Gelegenheit vorübergehen, ohne dem in dieſem
ne „Eins am Zeuge zu flicken“, Wenn aber mit

her Abhilfe Ernſt gemacht und geeignete ergriffen
werden ſ dann will er davon nichts wiſſen, weil die Frei

Dienstag, 23. Oktober 1900.
ügigkeit dadurch gefährdet werden könnte, und ſei es auch dieFrehügigteit von Hunger und Elend.

Private Arbeiterhäuſer bauen ſollen, ſo müſſen ſie vor Allem
wiſſen, auf welchen Bedarf ſie ſich einzurichten haben;
ſonſt läßt ſich plötzlicher Zudrang mit ſeinen unliebſamen

olgen nicht verhindern, von der Arbeitsgelegenu gilt dasſelbe. Dem Zufall darf nichts über
laſſen bleiben, die Organiſation iſt Alles. Eine hinter uns
liegende Zeit, die von der Theorie der Sozialreform noch
nichts wußte, hat ſich ſo zu ſagen inſtinktmäßig danach zu richten
verſtanden; von den Städten wurde damals ein ſogenanntes
Einzugsgeld erhoben, obgleich die Gefahr des übermäßigen Zu
dranges keineswegs 8 groß war, wie jetzt. Damit, wie mit
vielem Anderen hat der Liberalismus aufgeräumt, als er zur
Macht gelangte, und es verächtlich zum „alten Eiſen“ geworfen.
Jetzt kommen wir auf langen und mühlamen Umwegen darauf
zurück, hoffentlich, ohne uns durch das Geſchrei der Liberalen
irre machen zu laſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Oktober.

Das lange Kreditgeben der Handwerker. Das
Organ der braunſchweigiſchen Handwerkskammer, „Der Hand
werksbote“, bringt folgende ſehr beherzigenswerthe Mahnung
an ſeine Berufsgenoſſen:

Das geſchäftliche Leben im Handwerkerſtande hat an vielen
r zu leiden, der bedeutendſte von allen iſt aber zweifellos
das lange Kreditgeben. Der Handwerker iſt leider immer
noch gewöhnt, die Nechnungen über die von ihm gelieferten Ar
beiten vierteljährlich, t theilweiſe auch jährlich auszuſchreiben und,
was das ſchlimmſte iſt, dann unter Umſtänden noch ebenſo lange
u borgen. Er hat nicht den Muth, an die z ner
echnungen zu erinnern, weil er glaubt, ſein Geſchäft dadurch

z ſchädigen, berechnet aber nicht, welcher Schaden ihm durch
as lange Kreditgeben erwächſt. Wenn der Handwerksmeiſter

richtig Buch führt, ſo wird er finden, daß der Zinsverluſt, der
durch das lange Kreditgeben entſteht, den Verdienſt theilweiſe
oder auch ganz verzehrt, den er ſich bei der Uebernahme einer
Arbeit herauskalkulirt hat. Der Kaufmann rechnet in
dieſer Beziehung bedeutend anders; er hat nicht allein
ſeine Kundſchaft daran gewöhnt, ſofort nach Einkauf oder
auch monatlich Rechnung zu erhalten, ſondern er ſieht auch auf
ein feſtes Ziel, das ſelten drei Monate überſteigt, ja, er
animirt ſeine Kundſchaft zu ſofortiger Bezahlung, indem er
dieſer dann Skonto vergütet. Der Handwerker muß ſeine
Lieferanten längſtens nach drei Monaten befriedigen, Löhne für
Geſellen u. ſ. w. allwöchentlich bezahlen, iſt alſo gezwungen,
Gelder aufzunehmen, um dem gerecht werden zu können, hat
aber dadurch und namentlich bei dem eigen hohen Zinsfuß
bedeutende Unkoſten, die an dem Marke ſeines Geſchäftes
zehren und ſchließlich nicht ganz gut fundirte Geſchäfte zu Fall
bringen. as dem Kaufmann möglich iſt, ſollte dem Hand
werker auch möglich ſein, er ſollte ſich daran gewöhnen, ſeine
Rechnungen, wenn auch nicht ſofort, e doch monatlich aus-
uſchreiben, die Kundſchaft wird dieſe viel eher begleichen, weil
ie naturgemäß viel kleinere Beträge aufweiſen, als wenn dieſe
erſt nach einem größeren Zeitabſchnitt ausgeſchrieben werden.

Zum Befinden der Kaiſerin Friedrich. Der
Kaiſer weilte geſtern Nachmittag über eine Stunde auf
Schloß Friedrichshof. Die Kaiſerin Friedrich ver
brachte kurze Zeit außerhalb des Bettes. Profeſſor Renvers
iſt geſtern früh wieder hier eingetroffen.

Reiſedispoſitionen des Kaiſers. Die Enthüllung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals in Hil desheim, zu welcher Feierlich
keit das Kaiſerpaar ſeine Theilnahme zugeſagt hat, wird nach neuerer
Nachricht nicht vor dem 25. d. Mts. ſtattfinden, vorausgeſetzt, daß
die Beſſerung in dem Befinden der Kaiſerin Fri
der Dauer iſt. Inzwiſchen hat man in Hildesheim mit den Erd
arbeiten am Kaiſerdenkmal begonnen, deſſen Umgebung nach An
ordnung des königlichen Obder-Gartendirektors Geitner-Berlin mit
gärtneriſchen Anlagen verſehen wird. Vor der Kaiſerreiſe nach Hildesheim
dürfte jedoch erſt der aufgeſchobene Beſuch im Wupperthal zur
Ausführung gelangen.

Eine Jntrigue gegen Vismarck. Unter den Fragen,
die nach einer durch die Preſſe gehenden Mittheilung an den
Geheimrath Schweninger im letzten HardenPro gerichtet
wurden, befand ſich an letzter Stelle auch eine e, deren
Beantwortung Herr Dr. Schweninger ablehnte. Zu dieſer

rage, die den angeblichen Morphinismus des Fürſten Bismarck
etraf, erzählt die „Braunſchw. Landegsztg.“ S

Jm Winter von 1889/90 befand ſich der Fürſt infolge ſeines
angegriffenen Geſundheitszuſtandes in Friedrichsruh, wohin er ſich die
Akten regelmäßig hinſchicken ließ. Als der Kaiſer nach dem Stande
eines geſetzgeberiſchen Projekts, für das er ſich intereſſirte, fragte,antwortete der ihm Vortrag haltende Miniſter, deſen
Namen wir nicht nennen wollen daß die Akten ſich ſeit mehreren
Monaten in Friedrichsruh befänden und von dort noch nicht zurück
r ſeien. Schnell in ſeinen Entſchlüſſen, wie der Kaiſer iſt,

fahl er dem Miniſter, nach Friedrichsruh zu reiſen und darüber
Erkundigung einzuziehen, warum die Sache noch nicht weiter vorge
ſchritten ſei. Dies 4 und als der Miniſter zurückkehrte, erklärte
er, er habe Bismarck im höchſten Grade leidend gefunden, und wenn
er arbeiten könne, ſo erkläre er ſich dies daraus daß er gegen

oſigkeſt Morphium m nehmen ſich angewöhnt und

iedrich von anhalten

Geschäftestelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. o.

dadurch ſeine Geſundheit völlig unkergraben habe. Eines Tages
erfuhr auch Herbert Bismarck von dieſer Legende, machte ſich auf
und berichtete darüber ſeinem Vater. Dieſer bat nun den Geh. Rath

was ihm berichtet war, nannte aber nicht den Namen ſeines Gewährs-
mannes, worauf Schweninger mit echt bajuvariſchem Teutonenzorn
erregt herausplatzie: „Majeſtät, Derjenige, welcher
Jhnen das berichtet hat, iſt ein ganzgemeiner Kerl geweſen.“ Nach einer anderen Verſton ſoll
die Charakteriſirung noch ſtärker gelautet haben. Später hat man
erfahren, wie dieſe Jntrigue entſtanden iſt. Der betreffende Gewährs-
mann des Kaiſers ſoll auf dem Nachttiſch des Fürſten ein Fläſchchen
bemerkt haben, das er für Morphium hielt. So bildete ſich die
Meinung von der Morphiumſucht des Fürſten. Ob ſich der Kaiſer
von ſeinem Jrrthum durch Schweninger hat laſſen, iſt nicht
bekannt. Später hat er jedenfalls erkennen müſſen, daß die Angabe
durchaus unbegründet war.

Reichstag und Reichshaushaltsetat. Jn dieſem
Jahre wird der äußerſt ſeltene Fall eintreten, daß dem Neichs-
S bei der Eröffnung ſeiner Berathungen der Reichs haus-
haltsetat nicht zugeht. Wahrſcheinlich werden danach
noch etwa 14 Tage vergehen, bis der Abſchluß des Geſammt
etats We iſt. Der n wird dieſe Zeit mit der Be
rathung anderer Vorlagen ausfüllen müſſen, unter denen die
Aufſtellung über die China Expedition an Intereſſe
weit voranſteht. Für die Erledigung der Einzeletats in den
kommiſſariſchen Berathungen der Reichsämter mit dem Reichs
ſchatzamte iſt ſomit hinreichende Zeit gewonnen. Uebrigens wirdauch der Reichshaushalt faſt um dieſelbe Zeit an den Reichstag

gelangen wie in früheren Jahren, in denen der Reichstag ſpäter
zuſammentrat.

Die Kanalvorlage. Mit Bezug auf neuerliche An
gaben in der Preſſe über den Jnhalt der neuen Kanalvorlage
weiſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ nochmals darauf hin, daß eine
endgiltige Feſtſtellung der Vorlage erſt nach den
demnächſtbeginnendenkommiſſariſchen Berathungen
er Bis dahin dürfte es ſich empfehlen, Vermuthungen
und Kombinationen, die theils aus öffentlich geführten Vor
verhandlungen, theils aus den Druckſachen der vorjährigen
Kanalverhandlungen geſchöpft ſind, nicht, wie es der „Hannoverſche
Courier“ jüngſt verſucht hat, als den zutreffenden Jnhalt der
Vorlage auszugeben.

x W Geſetze des Neun-Uhr-Ladenſchlufſes. Jn den
Kreiſen der Geſchäftsinhaber beſtehen ſtarke Zweifel darüber,
ob es geſtattet iſt, die Gehilfen auch nach Schluß des
Ladens zu h z. B. mit dem Ordnen derWaaren, Ausführung der Beſtellungen u. dergl. m. Es wird
dabei als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt, daß die ununterbrochene
elfſtündige Ruhezeit der Gehilfen hierdurch eine Beeinträchtigung
nicht erleidet, was ja ganz gut durchführbar iſt. Jn manchen
Städten iſt es beiſpielsweiſe üblich, daß an den Abenden vor
hohen Feſttagen die Gehilfen in gewiſſen Geſchäften bis 10
oder 11 Uhr beſchäftigt werden wenn am anderen Tage die
Oeffnung des Geſchäfts erſt um 11 Uhr beginnt
oder das Geſchäft überharpt nicht geöffnet wird,
iſt die Ruhezeit natürlich c Es haben ſich nun
bei der ſeitherigen Erörterung der Frage zwei Anſichten geltend

emacht. Die eine bejaht die Zuläſſigkeit dieſes Verfahrens,
ie andere verneint dieſelbe, weil ſie von dem Satz ausgeht,

der Ladenſchluß ſei nicht etwa im Jntereſſe der Geſchäſtsinhaber,
ſondern vielmehr in dem des Perſonals eingeführt worden, und
für dieſes komme eben der früh; itige Beſchluß der Arbeit in Be
tracht. Die Praxis der Behörden iſt, ſoweit ſich bis jetzt be
obachten läßt, eine ſchwankende. Jedenfalls iſt es ſehr bedauer
lich, daß in Folge einer mangelhaften Redaktion des Geſetzes
m Zweifel überhaupt möglich geworden ſind, denn es wird

adurch ohne Zweifel das Gefühl der Rechtsunſicherheit in
Kreiſen der Intereſſenten hervorgerufen.

Kandidaten des höheren Lehramts. In einem den
ProvinzialSchulkollegien zugegangenen Entſcheide hat der Kultus
miniſter verfügt, daß den im Verbereitungsdienſt befindlichenKandidaten des höheren Lehramtes für die zum Ratritte des Probe
r auszuführende Reiſe Tagegelder and Reſekoſten auch in dem

alle nicht zu gewähren ſind, wenn gleichzeitig ein Auftrag zur lehr
amtlichen Aushilfe an derjenigen Anſtalt ertheilt wird, bei welcher
das Probejahr abgelegt wird. Dagegen hat der Kultusminiſter im
Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter genehmigt, daß auch den an
Ländwirthſfchaftsſchulen beſchaltigten anſtellungsfähigen
Kandidaten des höheren Schulamts bei ihrer Berufung an eine aus
wärtige ſtaotliche höhere Unterrichtsanſtalt zu dauernder oder vorüber
i Dienſtleiſtung Tagegelder und Reiſekoſten nach den den

eamten der fünften Rangklaſſe zuſtehenden Sätzen gewährt worden.

Militär und Alkohol. Jn der Köln. Volks Ztg.“
leſen wir Den h e l S i Bereichedes VI. Armeekorps iſt bei Strafandrohung der
geworden, a Schnaps die Reiſe anzutreten. Dies geſchah
offenbar auf Veranlaſſung des kommandirenden Generals
Grafen v Haeſeler in Metz, der ſelbſt ein Muſterbild
mäßiger und ſtrenger Lebensweiſe iſt. Jn Metz dürfen auch
die Wirthe vor 8 Uhr Morgens keinen Schnaps verſchänken
Alle Petitionen zur Aufhebung dieſer vernünftigen Beſtimmung
waren bis jetzt vergeblich.

Neues Formular für Unfallauzeigen. Das Reichs
Verſicherungsamt hat auf Grund der neuen Unfallverſicherungsgeſetze
ein neues Formular für die Unfallanzeigen feſtgeſtellt. Die

ſt, bis zu welcher noch die alten Formulare benutzt werden
nen, iſt bis zum 1. Januar 1902 geſetzt. Das bisherige

Die Wohnungsfrage, wie die einer beſſer ge S i beim Kaiſer eine Audienz zu erbitten und das Lügen
V en e A b onnemen ts regelten Arbeils gelegenheit in Stadt und Land, können Wermcgeen. V Graf Herbert reiſten noch

i ahne eine gewiſſe Beſchränkung der was genat in der n demſelben Tage nach Berlin und Erſierer eilte ſpornſtreichs zum
auf die That nicht wirkſam angefaßt werden. enn Gemeinden und Faiſer, um ſich ſeines Auftrages zu entledigen. Der Monarch beſtätigte,
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ormular für vie Beichreibung der auf Schiffen während der Reiſe
ch ereignenden Unfälle, für die Nachweiſung der an Bord ſich

ereignenden Unfälle, welche die Lon der Führung eines Schiffsfournals
entbundenen Führer kleinerer Fahrzeuge zu führen haben, und für
die vom Führer vor Antritt oder nach Beendigung der Reiſe zu
erſtaitende Unfallanzeige bleibt auch jetzt bis auf Weiteres in Kraft.

Unſere Kolonien der Südſee, die Karolinen
infeln, haben bisher für den Handel keine bedeutſame Rolle
geſpielt, das lag ber nach der Meinung des Profeſſors
Dr. Velkers, der die Jnſeln kürzlich auf einer längeren Reiſe
erforſcht hat, nur an ihrer Abgeſchiedenheit von jeglichem regel
mäßigen Verkehr. Jetzt, wo bereits der erſte Dampfer der
neuen Linie W n die Karolinen mit Ponape und
die Marianen mit Saipan berührt hat, wird dies anders
werden, und wir dürften wohl bald hören, daß insbeſondere
von Japan aus Anſtrengungen gemacht werden, unſeren neuen
Beſitz kommerziell auszubeuten. Was vor Allem noch fehlt,
ſind zwei oder beſſer noch drei, von der Regierung oder
Handelsgeſellſchaften zu beſchaffende, eine Benzinmaſchine als
Hilfskraft führende Se ne durch die es den in Ponape,
Yap und Saipan reſidirenden Bezirksamtmännern erſt
möglich wird, das ihnen unterſtehende Gebiet kennen zu
lernen n da und dort die erſten Anfänge einer Verwaltung
einzurichten.

Parlamentariſches.
Der vierte Parteitag der freiſinnigen Volks-

partei begann in Görlitz am Sonnabend. Zum Vorſitzenden
wurde Abgeordneter Schmidt- Elberfeld gewählt. Eine längere
ehatte riefen hervor die Anträge Wiemer und der Hamburger
Dele irten betreffend „Wahrung der Richstagsverfaſſung“, Berufung
des Reichstages anläßlich der Chinapolitik und Verantworilichkeit des
Reichskanzlers, ſowie die Anträge Richter betreffend die Chinapolitik
und die auswärtige Politik. Es ſprachen Abgeordneter Wiemer,

RappardHomburg, Aogeordneter Richter, DieberKarlsrube, der,
wie die „Freiſ. Zig.“ ſich ausdrückt, für eine „entſprechende“ Flotte
einirat, ſowie Schwartz-Wo gaſt, der gleich Herrn v. Rappard gegen
Dieber polemiſirte, und noch andere Redner. Die Anträge Wiemer
und Richter wurden einſimmig angenommen ſowie einſtimmig ein
Antrag Müller Schöneberg, der der Fraktion für ihre
Haltung in der Flottenfrage das Vertrauen der
RBarter ausdrückt. Einſtimmig wurde ferner der vom Abgeordneten
MüllerSagan begründete Antrag betreff. nd den Schutz des Vereins,
Verſammlungs und Koalitionsrechts angeno nmen. Den Antrag
Berlin VI betreffend die Kinderarbeit, der lautete: „Die Fraktion
möge im Neichstag beantragen, daß ſchulpflichtige Kinder früh
vor Beninn des Unterrichts und Abends nach 7 Uhr weder in ihrer
Wohnung noch außerhalb derſelben gewerblich beſchäftigt werden
dürfen“ defürwortete Horwitz-Berlin. Argeordneter Schmidt Elberfeld
ſtellte folgenden Antrag: Jn Erwägung des Umſtandes, daß die
Reichsregierung beabſichtigt, dem Reichstage in Betreff der Be
ſchäftigung der Kinder unter 14 Jahren auf Grund einer ſtatt
gehabten Enquete eine beſondere Geſetzesvorlage zu machen, geht der
Parteitag in Erwartung einer ſolchen unter Billizung der Äbſicht des
Antrags über denſelben zur Tagesordnung über. Horwitz zieht darauf
ſeinen Antrag zurück. Angeordneter Dr. Hirſch bat, den Grundſatz
der Unzuläſſigkeit der Kinderarbeit innerhaib der Partei nicht an u
taſten. Der Antrag Schmidt-Eiberfeld wurde nahezu einſtimmig an
genommen und darauf die Verſammlung vertagt.

China.
Nach den „Central News“ hat das engliſchedeutſche

Abkommen bereits die Zuſtimmung Rußlands und
Jtaliens erlangt. Das engliſche Auswärtige Amt erwartet
von keiner der jetzt in China betheiligten Mächte Einwände
gegen das Abkommen. Während der Unterhandlungen ſoll
Salisbury alle betheiligten Mächte in Kenntniß geſetzt haben.

Die Londoner Sonntagsblätter beurtheilen das Abkommen
überaus günſtig. Der „Obſerver“ ſagt: Wenn die neue Note
von den übrigen Verbündeten rückhaltlos angenommen werde, ſo
werde dies die Löſung der gegenwärtigen Kriſis im fernen
Oſten weſentlich erleichtern. „Sunday Special“ ſchreibt, es ſei
kaum möglich die Wichtigkeit des Dokuments zu überſchätzen.
Es verſcheuche mit einem Schlage alle Beſorgniſſe hinſichtlich
der Aktion Deutſchlands in China. Soweit China in Betracht
komme, laufe es faſt auf ein Trutz- und Schutzbündniß hinaus.
Das Abkommen ſollte die eifrigſte Unterſtützung des
britiſchen Volkes empfangen. Es könne kaum be-
zweifelt werden, daß die Vereinigten Staaten
und Japan ſich mit den Grundſätzen, auf denen es ruhe,

h n h

Pom ſchwediſchen Königshofe. Beunruhigende Mit-
theilungen dringen über den Geſundheitszuſtand des Königs
von Schweden und Norwegen in die Oeffentlichkeit. Wie wir
bereits an anderer Stelle berichteten, iſt die Ernennung des
Kronprinzen Guſtav, Herzogs von Wermland, zum Regenten
vor wenigen Tagen erfolgt. König Oskar, welcher noch vor
Kurzem als erſter königlicher Gaſt die Pariſer Weltausſtellung
veſuchte und einen begeiſterten Empfang fand, da die Franzoſen
niemals royaliſtiſcher geſennt waren, als ſeitdem ſie Republikaner
ſind, iſt bisher, trotz ſeiner 71 Jahre von bewunderns-
werther körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche
geweſen. Am 18. September waren es 28 Jahre, daß der
Monarch damals im Alter von 43 Jahren den Thron beſtieg,
auf den ihn der unerwartet ſchnelle Tod ſeines Bruders, König
Karls XV., berief. Auf beſonderen Wunſch des erkrankten
Königs iſt der Kronprinz als Regent mit der Ausübung der
königlichen Regierungsgewalt bis auf Weiteres beauftragt und
eingeſetzt worden und demzufolge wird deſſen älteſter Sohn,
Prinz Guſtav Adolf, nach den Beſtimmungen der norwegiſchen
Konſtitution demnächſt in Chriſtiania als präſumtiver Thron-
folger den Eid für die Aufrechterhaltung der Verfaſſung vor
der Volksvertretung zu leiſten haben. Der gegenwärtig 42
Jahre alte Regent Kronprinz Gullav vermählte ſich im Jahre
1881 mit Prinzeſſin Victoria, der einzigen Tochter des Groß
herzogs von Baden und ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin Luiſe
von Preußen, Tochter des verewigten Kaiſers Wilhelm. Der
Ehe des ſchwediſchen Kronprinzen entſproſſen drei Söhne, die
Herzöge von Schonen, von Södermanland und
von Weſtmanland, von denen der älteſte, voraus-
ſichtlich dereinſt zur Thronfolge berufene Prinz GuſtavAdolf am 11. November ſeinen 18. Geburtstag begeht. Mit

königlicher hat Oskar II. dank ſeines von der
Königin Joſephine ererbten Vermögens Künſten und Wiſſen-

aften materielle Förderung angedeihen laſſen, und unter den
ürſtlichen rin er und Komponiſten nimmt der König

von Schweden, deſſen Gedichte und Lieder in ſeinem Lande
populär geworden ſind, zweifelsohne eine der erſten Stellen ein.

en

prunkvollſten

einverſtanden erklären werden. Angeſichts des Zuſammen
gehens Großbritanniens, Deutſchlands, der Vereinigten Staaten
und Japans in allen China betreffenden Fragen dürften Ruß-
land und Frankreich ſich nicht auf eine Politik einlaſſen, die zu
ernſten Verwickelungen führen würde. „Unſerem Ermeſſen
nach iſt dieſes engliſch- deutſche Abkommen das
wichtigſte internationale Ereigniß, ſeitdem Bis-
marck 1878 jenes famoſe Abkommen mit Oeſterreich
abſchloß, das nahezu ein Vierteljahrhundert hin-
durch der Hauptfaktor in der Erhaltung des euro-
päiſchen Friedens geweſen iſt.“

C

Ueber die Operationen, welche zur Beſetzung von
Kirin führten, meldet ein dem ruſſiſchen Geueralſtab zu
gegangener Bericht:

Nachdem General Rennenkampf Kwantſchenſi beſetzt hatte, rückte
er, unter Zurücklaſſung einer Beſatzung, gegen Kirin vor und ſtieß
bei Sum auf feindliche Truppen, die ſich gegen Mufden zurückziehen
wollten, aber überraſcht und entwaffnet wurden. Als die Truppen
am Morgen des 23. September vor Kirin anlangten, kam ihnen ein
Pariamentär entgegen. Die chineſiſchen Truppen legten ihre Waffen
nieder und General Rennenkampf begab ſich in den
Palaſt des Dſiandſiums, der evenfalls entwaffnet wurde.
An demſelben Tage wurde das Gelände gegen Omoſſo auf-
geklärt und am 24. September erfolgte die Beſetzung der Patronen
fabrik und des Münzhauſes in Kirin und der Forts der Umgebung.
Jn den Letzteren wurden insgeſammt 61 Geſchütze erobert, darunter
15 Gußſtahlkanonen neuen Syſtems und 26 Mitrailleuſen. Das
Münzhaus wurde ohne Widerſtand beſetzt, während die Patronen-
fabrik von 200 Chineſen vertheidigt worden war. Am 26. September
rückte General Rennenkampf von Kirin, welches durch nachrückende
Truppen des Generals Kryſchanowski beſetzt wurde, weiter gegen
Mukden vor und vereinigte ſich mit den Truppen aus Jnkou.

Ein dem Generalſtab zugegangener weiterer Bericht enthält
folgende Meldungen:

Am 4. Oktober rückte ein Theil der Truppen des Generals
Wolkow von Schanghaikwan längs der Eiſenvahnl nie nach Zintſchou
ab. Die Truppen hatten den Befehl erhalten, die Abthei. ung des
Generals Zerpitzki abzulöſen, welche zwei Tage früher ausgerückt war,
um Zintſchou einzunehmen und die Eiſenbahn vor einer Zerörung
oder Beſchädigung durch die Boxer zu bewahren. Um dieſe Aufgabe
zu erleichtern, ſollte der Kommandant von Jnkau die Station
Niutſchwang beſetzen und ſich des Eiſenbahnmaterials bemächiigen.
Am 6. Oktober erfolgte die Beſetzung dieſer Station.

Der Krieg in Südafrika.
Die Meldungen vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchau-

platze laſſen die dortige Lage als ganz beſonders unſicher
erſcheinen. Aus Pretoria wird vom 17. gemeldet, daß die
Buren am Platrand, öſtlich von Standerton, die Bahn und
Delegraphenlinie eine Meile weit zerſtört haben. Entlang der
DelagoaBahn werde faſt fortwährend gefeuert. Zur Zeit ſei
die Telegraphenverbindung zwiſchen Pretoria und Johannes-
Lurg unterbrochen, und es ſei unmöglich, Soldaten ohne gute
Bedeckung zur Reparatur auszuſenden. Es ſei unmöglich, irgend
welchen Bürgern zu trauen, ſelbſt wenn ſie feierlich den
Neutralitätseid geſchworen hätten. Eine weitere Meldung aus
Standerton lautet:

Keine Burenabtheilungen, die aus dem Norden zurückgekehrt
ſind, nachdem Buller ſie nicht weiter verfolgte, bedrohen jetzt
die engliſchen Ver bindungslinien und gingen, um
ihren Farmen nah zu ſein, auf Umwegen ſüdwärts. An einigen
kleineren Stationen unterlaſſen jetzt die Schildwachen jeden Anruf,
da die Buren denſelven neuerdings durch Feuern beantworteten.
Vorige Woche haben die Buren die Bahn öſtlich und weſt ich von
Standerton aufgeriſſen, ohne indeſſen viel Schaden anzurichten.

Aus Johanneseburg erfährt das Reuterſche Bureau
ferner, daß die Umgebung Johannesburgs gründlich ab-
patrouillirt werde und daß vermuthlich nicht mehr als
300 Gegner ſich innerhalb eines Umkreiſes von 14 Meilen bei
der Stadt befänden. Jedoch gehe das Gerücht um, die Buren
beabſichtigten, die Stadt anzugreifen, und obgleich die Behörden
demſelben keinen Glauben ſchenkten, ſeien ſie doch vorbereitet,
jedem Angreifer einen warmem Empfang zu bereiten. Danach
ſcheinen ſich die engliſchen Eroberer thatſächlich in
einzelnen Gegenden des Landes auf die reine
Defenſive zu beſchränken.

c

Bis Schluß der Redaktion gingen woch folgende Tele
gramme ein

London 22. Oktober. Aus Pord Saiv wird gemeldek, daß600 Zurenflächtkinge, auf dem Wege nach Europa, e
den bieſigen Hafen paſfirt haben.

London, 22. Oktober. Daily Mail“ meldet aus Pretoriag,
daß General French im Begriff ſteht, eine große Operation in
der Gegend von Sanderton auszuführen. Eine Meldung aus
Mafeking beſagt: Wie es ſcheint, bemächtigte ſich Lord Methuen,
in der Nähe von Zeruſt 222 g. r Präſident Krüger
wird ſich, einer Meldung aus Lourenço Marquez zufolge, nach der
Landung in Marſeilles nach Nizza begeben.

Ausland.
Frankreich.

Abgelehnte Gemeindeſteuern.
Der Pariſer Gemeinderath hat den von dem Seinepräfekten vor

gelegten Budgetentwurf der Stadt Paris abgelehnt, da in dem
ſelben behufs Deckung der Koſten für Neubauten Steuerzuſchläge
in der Höhe von 11 Millionen Franks beantragt werden.

Spanien.
Die Kriſis.

Nach einem Telegramm aus Madrid iſt daſelbſt eine totale
Miniſterkriſis ausgebrochen. Das Kabinet Silvela ſieht
ſich durch die Beförderung des wegen ſeiner Grauſamkeiten auf Kuba
allgemein verhaßten Generals Weyler zu Generalkapitän von Modrid
in ſeinem Beſtande völlig erſchüttert. Silvela präſentirte der Königin
Regentin die Demiſſion des ganzen Kabinets. Dieſe
bat ihn, angeſichts der möglichen ſchweren Folgen die Sache nochmals
zu überlegen, Si'vela antwortete, die Demiſſionſeiunwider-
ruflich. General Azearraga iſt von der Königin-
Regentin geſtern Abend empfangen worden. Nach ſeiner
Rückkehr aus dem Palaſt unterhielt er ſich längere Zeit mit dem
Herzog von Tetuan und Silvela. Der General war ſehr
zurückhaltend.

Oftaſien.

Miniſterwechſel in Japan.
Marquis Fto bat die Kabinetsbildung voll ndet. Die Miniſter

Katſusca und Yamamoto beholten ibre Portefeuilles des
Krieges reſp. der Marine. Die übrigen Miniſter gehören zu der
neuen Partei Jtos.

Heer und Marine.
Perſonalveränderungen in der Armee. Frhr. v. Gayl,

Gen.-Lt. und Kommandeur der 20. Div., von dem Verdäliniß als mit
Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des Stabes der I. Armee-
Jnſp. beauftragt, enthoben. v. Goßler, Gen.- Major und Ober
Quartierme'ſter, unter Belaſſung in dieſer Stellung, mit Wahrnei mung
der Geſchäfte des Che s des Stabes der 1. ArmeeJnſp. beauftragt.
Prinz Heinrich XIX. Reuß Durchlaucht, Cen.-Major und
Kommand. der 26. Kav.-Brig., von dem Kommando nach Württem-
berg enthoben und unter Beförderung zum Gen.-Lt. zum Kommand.
der 34. Tiviſion ernannt. von Alten, Oberſt undKommandeur des Huſaren- Regiments Nr. 13, nach Württemberg
behufs Verwendung ais Führer der 26. Kav.-Brig. kommandirt.
v. Blumenthal, Major beim Stabe des Garde-Drog.Regts.,
unter Verſetzung zum Huſ.-Regt. Nr. 13, mit der Führung des
letzt ren beauftragt, v. Loebenſtein, Major beim Stabe des
2. GardeDrag.-Reats., zum Stabe des 1. Garde-Drag.Regts ver-
ſetzt. Prinz Ernſt von Sachſen Weimar, Herzon zu
Sachſen, würtiemberg. Mojor, aggreg. dem 2. Garde-Prag.-Regt.
zum Stabe dieſes Regts. übergetreien. von Bülow, Oberſt und
Kommand. des Jnf. Regts. Nr. 174, unter Beförder. zum Gen.
Major, zum Kommandeur der 27. Jnf.-Brig., Nethe, Oberſt und
Chef des Generalſtabes des 11. Armeekorvs, zum Kommand. des
Jnf.-Regts. Nr. 174 ernannt. Frhr. Schuler v. Senden,Oberſt und Kommand. der 17. FFeldart.-Brig., Hoppenſtedt,

Overſt und Kommand. der 19. Feldart. Brig. zu Gen. Majors
befördert. v. Below, Oberſt und Kommandant von Küſtrin,
Muelenz, Oberſt u. Kommandant von Diedenbofen, v. Lyncker,
Oberſt und Kommandant der Feſte Boyen den Charakter als Gen.
Major erhalten. Ritter, Oberſt und Kommand. des Jnf.Regts.
Nr. 97, kommandirt zur Dienſtleinung bei der Kommandantur des
TruppenUebungsp. atzes Lockſtedt, zum Kommandanten dieſes
Uebungsplatzes errannt. v. Corbiéère, Oberſilt. agareg. dem
Jnf.-Regt. Nr. 97, mit der Führung dieſes Regts. veauftragt.
Sixt von Arnim, Oberſt und Chef des Generalſtabes des
13. Armeekorps, zum Kommand. des Jnf.-Regts. Nr. 55 ernannt.
v. Unger, Oberſtlt. und Komwand. des I. Leib Tragoner-
Regts. Nr. 20, nach Württemberg behufs Verwendung als Chef des
G neralſtobes des 13. Armeekorps kommandirt.

Der jüngſte ſeiner Söhne, Prinz Eugen Herzog von Nerike,
der in dem alten Schloſſe am Mälarſee den Mittelpunkt eines
Kreiſes begabter junger Maler bildet, hat von ſeinem Vater
die Liebe zu den ſchönen Künſten geerbt. Jn ſeinen bisher in
Paris ausgeſtellten Gemälden ſowie in den im Stockholmer
Muſeunm befindlichen Landſchaftsbildern offenbart ſich ein be-
deutendes und vielverſprechendes Talent. Die ungetheilten
Sympathien des Volkes haben ſich beſonders ſeit
der Zeit, in welcher Prinz Oskar (der nach ſeiner
Vermählung mit der Hofdame Ebba Munck den
Namen und Titel eines Grafen von Wisborg führende Prinz
Bernadotte) pietiſtiſcher Richtung ſich hingab, auf den dritten
der königlichen Söhne, den reckenhaften Prinzen Carl, Herzog
von Weſtgotland übertragen, welcher ſich vor deei Jahren mit
Prinzeſſin Jngeborg, der Tochter des Kronprinzen von Däne-
mark, vermählte. Nächſt ihm erfreut ſich der Kronprinz, nun
mehrige Regent dank ſeinem ausgezeichneten Charakter und der
Einfachheit und Güte ſeines Weſens allgemeiner, aufrichtiger
Sympathien. Trotzdem am ſchwediſchen Königshofe außer-
ordentliche Prachtentfaltung herrſcht und die Hofbälle zu den

Veranſtaltungen an europäiſchen Fürſtenhöfen
zählen, verwendet der König den weitaus größten Theil der un-
gefähr eine Million Kronen betragenden Civilliſte zu materiellen
Unterſtützungen aller Errungenſchaften auf wiſſenſchaftlichem
Gebiet. Jn jüngeren Jahren weilte König Oskar, damals
noch Thronfolger, zu verſchiedenen Malen lange Zeit in
Frankreich, und aus jenen Tagen ſtammt folgende, faſt
unbekannt gebliebene, in hohem Grade liebenswürdige
Anekdote. Der ſchwediſche Thronfolger bewohnte zu jener Zeit
während der Sommermonate in Saint-Raphael eine Villa,
welche ſich in unmittelbarer Nähe jener Alphonſe Karrs, des
bekannten Nomanciers, befand. Eines Tages der Prinz
hatte ſoeben eine Bücherſendung aus Stockholm erhalten, die
eine Anzahl botaniſcher Werke enthielt wandte ſich der
Dichter mit der Bitte an ihn, ihm die Genera plantarum von
Linns auf kurze Zeit borgen zu wollen. „Sagen Sie Jhrem
Herrn,“ erwiderte der Prinz dem Boten, „daß ich meine Bücher
nicht verborge, aber daß er ſie hier bei mir nachſchlagen kann,
ſoviel er will.“ Bald darauf benöthigte Prinz Oskar, der mit
Alphonſe Karr die Vorliebe für Blumen theilte, einige Gieß-
kannen zur Beſprengung ſeiner Beete, und ließ den Dichter er
ſuchen, ihm einige zur Verfügung zu ſtellen. „Sagen Sie
Jhrem Herrn,“ erwiderte dieſer, „daß ich meine Gießkannen
nicht verdorge, aber daß er hier bei mir begießen kann, ſoviel

er will.“ Der Prinz lachte herzlich über dieſe Nntwort, deren
Berechtigung er nach dem Vorhergegangenen völlig erkannte
und Beide blieben ferner gute Freunde.

Die ſchneidernde Prinz ſſin. Einiges Jntereſſante übe'
die äl'eſte Tochter des Königs von Belgien weiß ein aus
ſändiſches Journal ſeinen Leſern zu erzählen. Jm vergangenen
Frühjahr wurde ein elegantes Modeneſchäft in dem ſüdfranzöſiſchen
Städichen Cannes plötzlich geſchloſſen und die Jnhaberinnen,
zwei ſchöne, diſtinguirt ausſehende Schweſtern, für bankerott
erklärt. Die beiden Damen, deren Herkunft in geheimnißvolles
Dunkel gehüllt war, hatten etwas ſo Vornehmes in ihrem
Weſen, daß die ariſtokratiſchen Fremden, welche in dem geſchmack-
voll dekorirten Magazin Einkäufe machten, die Ueberzeugung
hegten, es mit ihresgleichen zu thun zu haben. Man munkelte
etwas davon, daß die Schweſtern einer Liebesagffäre wegen aus
dem Hauſe ihrer dem höchſten Adel angehörenden Eltern
entflohen wären und daß ſie dann unter angenomnmenem
Namen das Modeatelier begründet hätten. Gleich nach
dem Zuſammenbruche des Geſchäfts verſchwanden die
„Bankerotteuſen“. Niemand wußte, wohin ſie ſich gewandt, bis
kürzlich ein Herr aus dem Gefolge der Prinzeſſin von Coburg,
die ſich häufig in Cannes auſgehalten hatte, dort erſchien, um
in der Umgegend eine hinter Orangenbäumen verſteckt liegende
kleine Villa zu miethen, in der ſeine Herrin den kommenden
Winter verbringen ſoll. Von ihm erfuhr man, daß die
intereſſanten Schweſtern gegen hohes Gehalt eingewilligt hatten,
das Exil ihrer früheren königlichen Kundin zu theilen, bei der
ſie noch jetzt weilen. Die eigenartige Stellung der beiden
Modiſtinnen iſt nicht gerade eine Sinecure zu nennen. Sie ver-
dienen ihr Geld ziemlich ſchwer, da die von aller Welt abge
ſchloſſene Prinzeſſin noch immer nicht von ihrer ſonderbaren
Manie läßt, ſich und ihre Geſellſchafterinnen den ganzen Tag
mit Schneiderei und Putzmachen zu beſchäftigen. Sobald ſie
ihr erſtes Frühſtück eingenommen hat, was glücklicherweiſe ſelten
vor 11 Uhr geſchieht, ſetzt ſich König Leopolds Tochter zur
Arbeit nieder, und unter ihrer „Anleitung“ müſſen die beiden
Damen zuſchneiden und nähen, zertrennen und umändern.
Schneiderkoſtüme und duftige Theegewänder, Geſellſchaftsroben
und Abendkleider, ſeidene Blouſen, Hüte und Theaterumhänge

Ueberbleibſel aus den Glanztagen ihrer Koketterie, da ihr
365 Toiletten im Jahre zur Verfügung ſtanden ſind in
hohen, rings an den Wänden des geräumigen Zimmers auf
geſtellten Schränken untergebracht. Die meiſten dieſer Sachen,
die aus Pariſer, Londoner und Wiener Geſchäften ſtammen,



Huſ.-Regt. Nr. 13, als Eskadr.-Chef in das Drag.Regt. Nr. 15,
von der Lancken, Major und Kommandeur des Kadetten
hauſes in Wahlſtatt, in gleicher Eigenſchaft zum Kadettenhauſe in
de verſetzt. Graf von Haslingen, Major aggreg. dem

fanterie- Regiment Nr. 92, unter Verſetzung in das Kadettenkorps,
zum Kommandeur des Kadettenhauſes in Wahlſtatt ernannt.
Hiepe, Oberſtieutnant beim Stabe des Infanterie Regiments
Nr. 142, als Brigadier der 10. Gend.-Brig. angeſtellt. v. Bünau,
Major u. Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. Nr. 20, zum Stabe des
Jnf.-Regts. Nr. 142, Graf Finck v. Finckenſtein, Major u.
Vats.-Kommandeur im LeibGren.-Regt. Nr. 8, in das Jnf.Regt.
Nr. 20, v. Waſielewski, Major im Generalſtabe des 8. Armee
korps, als Bats.Kommandeur in das LeibGren.-Regt. Nr. 8, Fuchs,
Major im Gioßen Generalſtabe, in den Genera.ſtab des 8. Armee
korps verſetzt Rheinen, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition
geſtellt und zum Kommand ur des Landw.Bezirks Koſel ernannt.
Dame, Major im Großen Generalſtabe, als Bats.-Kommandeur
in das Jnf.-Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112, Hoffmann,
Oberſtlt. u. Vats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. Nr. 51, mit der
geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.
Bezirks Oels ernannt. Wohlfahrt, Major u. Kommandeur der
Unteroff. Schule in Marienwerder, als Bats.-Kommandeur in das
Jnf. Regt. Nr. 51, Hoppe, Major und Kommandesr der Unteroff.
Schule in Jülich, in gleicher Eigenſchaft zur Unpteroffizier- Schule in
Maienwerder verſetzt. Haushalter, Hauptm. u. Komp.-Chef
im Jnf.«Regt. Nr. 50, zum Kommandeur der Unteroff. Schule in
Jülich ernannt. von Collas, Hauptm. und Komv.-Chef im
Inf.Regt. Nr. 93, in das Jnf. Regt. Nr. 50 verſetzt. von
Schlieben, Oberlt. im Jnf.-Regt. Nr. 93, unter Beförderung
um Hauptmann, zum Komp.-Chef ernannt. Lehmann

Major z. D. und Kommandeur des Landwehr-Bezirks DeutſchEylau,
in gleicher Eigenſchaft zum Landw.-Bezirk Mühlhauſen i. Th. verſetzt.
Rummel, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. Nr. 99,
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur
des Landw.Bezirks Deutſch Eylau ernannt. Schaefer, Major
aggreg. dem Jnf.-Regt. Nr. 130. als Bais -Kommandeur in das
Inf.-Regt Nr. 99, Krugge, Major aggreg. dem Jnf.Regt. Nr.
163, als Bats. Kommandeur in das Jnt. Regt. Nr. 31 verſetzt.Püttmann, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 69, zum
Bats. Kommandeur im Regt. ernannt. Drimvorn, Major und
Bats. Kommandeur im Jnf. Regt. Nr. 122, unter Enthebung
oon dem Kommando nach Württe uberg, dem Hen.-Kommando des
4. Armeekorps zur Verwendung in der Stellung eines inaltiven Stibs-
offiziers bei dieſem ürerwieſen. Dunin v. Przychowski,
Major im Generalſtabe des Gouvernements von Verlin, in den
Großen Generalſtab, Graf von der Groeben, Major im General
ſtabe der 12. Dio., in den Generalſtab des Gouvernements von Verlin,
Wegner, Major im Großen Generaiſtabe, in den Generalſtad der
12. Div., v. Heinemann, Major im Generalſtabe der Kommandantur
oon Poſen, in den Generalſtao der 37. Liv., Hahn (Karl), Major im Ge
neralſftabe der 37. Div., in den Generalſtab der Kommandantur von
Poſen, Bauſch, Major im Gereralſtabe der 4. Div., in den Gropen
en ralſtab verſetzt. Den Charakter als Oberſtit. erhielten die
Majore z. D.: Gill meiſter, Kommandeur des Landw.ez.
Naumburg a. S., Harlfinger, Kommandeur des Landw.- Bez.
Sangehruſen den Charakter als Major, Haupt ann z. D. und
Bez.“Offiz. U l rich beim Landw.-Bez. Bitterfeld. Zu Oberlts.
defördert die Lts.: Madlung im Füſ.-Regt Nr. 36, v. Willi ch
m Jnf. Regt. Nr. 93, Frhr. von Cramer im 5. hannov. Inf.
Regt. Nr. 165. v. Vahl, Orerlt. im Jaf.-Reg. Nr. 66, à la suite
des Regts. geſtellt. (Foriſ. folgt.)

Nachtrag zur Rang- und Quartierliſte der Kaiſerlich
Deutſchen Marine für das Jahr 1900 (Mai). Nach dem
Stande vom 10. Oktober 1900. Auf Betehl des Kaiſers. Rediagirt
im Marine-Kabdinet. Preis 1,25 Mk. Die im Marine-Kabinet
redigirte und auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs
b rausgegebene „Rang- und Quartierliſte der Kaſſerlich Deutſchen
Marine“ gelangte in dieſem Jahre erſtmalig, mit erweitertem Inhalt
und insbeſondere auch die Herbſtübungsflotte enthaltend, im W ai
(gegen früher im November) zur Ausgabe. Soeben iſt auch der
Nachtrag, nach dem Schema der Hauptrangliſte aufgeſtellt und inhaltlich
reichhaltiger, als bisher, erſchienen. Dieſer, 145 Seiten um aſſend,
iſt am 10. Oktober abgeſchloſſen und gewährt die neueſte Ueberſicht
über die Eintheilung, St Uenbeſetzung, das Dierſta'ter 2e innerhalb
der deuiſ en Marine. Der Nachtrag Verlag der Königl. Hofouch-
handlung von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin) iſt im Buchhandel
zum Preiſe von 1,25 Mk. zu beziehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem EiſenbahnStationsAſſiſtenten a. D.

Siegloch zu Cöthen (Anhalt) der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe dem emeritirten Lehrer ort zu Seebach im Kreiſe
Langenſalza der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-
cm
haben die nimmermüden Hände der drei Frauen ſchon mehrere
Male auseinandergetrennt und, ſo gut es gehen wollte, nach
der neueſten Mode zurechtgeſtutzt. Drei Nähmaſchinen ſind be-
ſtändig in Gebrauch. Außerdem befinden ſich in dem Raume
gerſchiedene Zuſchneidetiſche und rieſige Trumeaux. Mit ſieber-
haftem Eifer handhabt Prinzeſſin Louiſe Scheere und Centimeter-
maaß, Fingerhut und Nadel. Bald ſtichelt ſie mit den zarten
Fingern, bald tritt ſie mit Energie die Maſchine. Bei allem
aber bekundet ſie die Raſtloſigkeit und nervöſe Unruhe des nicht
ganz zürechnungsfähigen Menſchen. Sie ſetzt ſich täglich ein
gewiſſes Penſum, das ſie, wie ſie behauptet, ſtets zu einer be
ſtimmten Stunde fertig haben müſſe. Nur ernſtliches Uebel-
befinden iſt im Stande, ſie an der Erledigung der vorgenommenen
Arbeit zu hindern. Mit ihren beiden „Gehilfinnen“ unterhält
ſich die Unglückliche auf das Freundlichſte. Hin und wieder
ſpricht ſie mit ihnen über ihre traurigen Familienverhältniſſe,
und zwar in ganz vernünftiger Art. Sie hat ein gutes Gedächt-
niß und geräth immer in die größte Aufregung, wenn irgend
etwas ſie an ihre Mutter, die Königin Henriette, erinnert, vor
der ſie eine faſt kindiſche Furcht zu haben ſcheint.

Hade in Germany. Einen hübſchen Beitrag zur Ge-
ſchichte des geflügelten Wortes „Made in Germany“ liefert
Graf Hans von Königsmarck in ſeinem jüngſt veröffent-
lichten Buche „Japan und die Japaner“. Eines Tages kehrteder deutſche Offizier bei einem Manöver im Lande der auf-
gehenden Sonne mit den übrigen fremdländiſchen Offizieren
aus dem Manövergelände in einem Sonderzuge nach dem
Hauptquartier zurück. Während einige der Herren eifrig Notizen
zu ihren Berichten machten, zeigte ſich ein chineſiſcher General
weniger ehrgeizig er war bald in einer Ecke ſanft ent
ſchlummert. Neben ihm ruhte das treue Schwert, eine Sarazener
klinge, phantaſtiſch verziert. Wie ritterlich mochte der alte
Krieger es im Feldzuge gegen Japan geſchwungen haben
Namentlich dem engliſchen Militärattachee, einem leidenſchaftlichen
Sammler orientaliſcher Waffen, gefiel der Säbel außerordentlich.
Als die chineſiſche Exzellenz endlich erwachte, bat der Oberſt,
den Gegenſtand ſeiner Bewunderung näher beaugenſcheinigen
zu dürfen. „Prachtvoll, eigenartig, offenbar alt, echt orientaliſch!“
äußerte der Engländer. „Made in Gerwmany“, gab der
General trocken 47 Antwort, indem er erläuternd hinzufügte:
Als mich vor Kurzem der Kaiſer zwecks Entſendung zu dieſen
Manövern in den militäriſchen Stand berief, kaufte ich mir den
Säbel in einem engliſchen Laden in Tientſin. Sehen Sie, hier
guf der Scheide iſt Bismarcks Bild. Nicht wahr, das Schwert
ſt ſchön „Made in Germany!“ ſeufzte der engliſche Oberſt
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ordens von Hohenzollern dem ProvinzialChauffeeAufſeher Andreas
Schoof zu Dodendorf im Kreiſe anzleben das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem SteuerAufſeher a. D.
Weigt zu Braunſchweig, bisher zu Hamers leben im Kreiſe
Oſchersleben, dem Eiſenbahn Weichenſteller a. D. Stief zu Meis
dorf im Mansfelder Gebirgskreiſe und Hentrich zu Belleben,
bisher in Oſchersleben, dem Bahnwärter a. D. Schroeder zu
Niemberg im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verſetzt wurden der Landrichter Faßmann in Köslin an
das Landgericht in Magdeburg und der Amtsrichter Meyer in
Hammerſtein an das Amtsgericht in Magdeburg.

Der bisherige Privatdozent Dr. Ernſt Roſenfeld in
Halle a. S. iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchenFatultat der Univerſität zu Königsberg i. Pr. ernannt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein vieraktiges Schauſpiel von Elsbeth Meyer-

Förſter: „Käthe“ ging im Berliner Theater zu Berlin am
Sonnabend erſtmalig in Scene. Das harmloſe, etwas rührſelige Stück,
das mit der Litteratur nicht viel zu thun hat, wurde beifällig auf
genommen.

Vermiſchtes.
Herzloſe Eitelkeit. Zur Warnung für übermüthige junge

Schönen ſei folgender aus Pana im Staate Jllinois berichtigte Vor
fall mitgetheilt: Wiß Tinnie Brandt, das ſehr hübſche, ſehr ober
flächliche Töchterchen eines Boſtoner Fabrikanten, weilte ſeit einigen
Wochen bei einer Freundin in Pang zum Beſuch. Dort lernte ſie
zwei junge Männer kennen, die ihr beide eifrig den Hof machten.
Die kokette Boſtonerin verſtand es meiſterhaft, in jedem der verliebten
Kava irre den Glauben zu erwecken, daß ſie ſeine Gefühle erwidere.
Als die Verehrer ſchließlich aber von ihr verlangten, ſie ſolle es ge
ſta ten, daß ſie bri- den Eltern um ihre Hand anhielten, empfand ſie
doch das Peinliche der Situation. Da kam ihr ein guter Gedanke.
Sie hiet die beiden immer ſtürmiſcher werdenden Freier noch eine
Weile hin, und am Abend vor ihrer Heimreiſe beſtellte ſie ſie, näm
lich Charles Ackermann und George Lodge, zu einem Rendezoous
um acht Uhr in eine Allee, die von Liebenden gern aufgeſucht wurde.
Zur feſtgeſetzten Stunde erſchienen die Nebenbuhler, und Tinnie
Brandt begrüßte die beiden Ueb rraſchten mit luſtigem Lachen. Dann
begann ſie ohne Umſchweife: „Jch reiſe morgen nach Hauſe. Jedem
von Euch habe ich geſagt, daß ich ihn liebe. Jhr werdet aber ein
ſehen, deß ich nicht zwei Männer heirathen kann. Jch fordere Euch
nun auf, einen kleinen Ringkampf zu veranſtalten, und dem Sieger
verſpreche ich meine Hand.“ Ohne ſich zu beſinnen, warfen die
ju gen Leute ihte Hüte und Röcke ins Gras und ſtürmten aufein
ander los. Miß Tinnie klatſchte vergnügt in die Hände. Einen
Moment ſchien es, als wür e Ackermann unterliegen. Da verſchwand
ſeine Rechte plötzlich in der Taſche ſeines Beinkleides, und gleich
darauf hallte ein Schuß durch die Luft. Lodge ſtürzte mit einer
Kugel in der Hüfte zu Boden. Einen Augenblick ſtand der Gegner
wie erſtarrt neben dem Lewußtloſen, dann rannte er wie ein Raſen
der davon. Auch die Urheberin des Dramas ergriff die Flucht. Jn
ihrem Zimmer angeiangt, nahm ſie Morphium. Den Bemübungen
zweier Aerzte hat ſie es zu danken, daß ſie mit dem Leben davon-kommen wied Der Verwundete iſt bereits außer Gefahr, doch von

dem jungen Lodge hat man noch keine Spur finden können. Es
wird vermuthet, daß er, in dem Glauben, ein Mörder zu ſein, nach
Aiaska zu entfliehen ſucht.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Mittwoch, den 24. Oktobder, Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer Oberpred. Wächtler.

St. Moritz Mittwoch, den 24. Oktober, Vorm. 10 Uhr
Beichte und Avendmahl; Diak. Nietſchmann.

Johauneskirche Mittwoch, den 24. Oktober, Abends 8 Uhr
Bibel nunde, Südſtr. 62 Paſt. Faßmer.

Zu St. Lanrentii Mittwoch, den 24. Oktober, Abends 6 Uhr
Bibelſtunde Paſt. Meinhof.

Zu St. Stephanns Mittwoch, den 24. Oktober, Vorm. 10 Uhr:
Beichte und Avendmahlsfeier Paſt. Meinhof.

Giebichenein: Miltwoch, den 24. Oktober, Abends 8 Uhr:
Bibel-Veſprechſtunde, Friedenſtr. 34; Paſt. Meltzer.

Standesamt.
Halle (Süd) Weldungen vom 20. Oktoher 1900.

Anfgeboten: Der Kaufmann Karl Poenicke, Bruckdorferſtr. 10
und Emma Beirger, Ranniſcheſtr. 3. Der Jnvalide Albrecht Paul,
Forſterur. 15 und Auguſte Wagner, Schloſſerſtr. 2. Der Schuh

Glauchaerſtr. 13 und Helene Hartwig,macher Leonhard Otto,
Steinweg 45.

laut wegen des Holzmangels. Die Wälder waren in einer
Weiſe dezimirt worden, die aller Beſchreibung ſpottet. Jn dem
kümmerlichen Geſtrüpp, das an ihrer Stelle den Boden bedeckte,
ließ man mit Vorliebe das Vieh weiden, das natürlich keinen
Waldwuchs aufkommen ließ. Behördlicherſeits wurde nicht
gegen die Verwüſtung eingeſchritten; man ſah mit Schrecken
eine allgemeine Holznoth nahen, um ſo ſchlimmer, da man die
Steinkohlen noch wenig würdigte. Man verſuchte, den Holz-
bedarf einzuſchränken und verfiel auf die ſeltenſten Mittel.
Einem geſcheiten Kopf fiel ein, daß mit den hölzernen Särgen
alljährlich ein großes Quantum Holz zwecklos in die Erde
hineingegraben werde. Ein gewiſſer Wewer in Jkern im
Kreiſe Hörde rechnete nämlich aus, daß für die 786 Todten
dieſes Kreiſes im Jahre 1798 nicht weniger als 26054 Quadrat-
fuß Bretter zu Särgen verarbeitet worden ſeien, die ein Kapital
von 1042 Reichsthalern darſtellen. Er giebt dann die Her
ſtellungskoſten an und kommt zu dem Schluß, daß die Sarg-
koſten für 1000 Todte ſich auf 10 000 Reichsthaler belaufen.
Jn Folge deſſen giebt er im „Weſtfäliſchen Anzeiger“ (Jahr-
gang 1799) die Anregung, es mit ſtrohernen Särgen zu ver
ſuchen, wie er ſie konſtruirt habe. Sie waren nach Art der
Bienenkörbe geflochten als Material empfiehlt er auch Weiden.
Der Preis eines ſolchen Strohſarges ſtellte ſich ſehr niedrig.
Angeregt zu der Jdee war er durch das Vorhaben Kaiſer
Joſephs II., den Gebrauch der Särge ganz abzuſchaffen. Jn-
wieweit ſich die Jdee Wewers eingebürgert hat, iſt uns leider
nicht bekannt geworden.

Was hat beim Vorkommen eines Peſtfalles zu
geſchehen Die mediziniſchen Fachblätter, nicht nur die
engliſchen, haben den beiden Aerzten, die in der Stadt Glasgow
für die Bekämpfung der Peſt beſonders verantwortlich ſind,
volle Anerkennung für ihr außerordentliches Geſchick und für
die Beſonnenheit ihrer Maßnahmen widerfshren laſſen. Wenn
nun auch die Erwartung begründet iſt, daß die Seuche nach
Mitteleuropa nicht hinübergreifen wird, ſo ſcheint es doch nicht
J ſich darüber klar zu werden, was in dem Falle
u geſchehen hätte, wenn ſich in einer Stadt pöruis ein Peſt

aall ereignen ſollte. Zunächſt wird das Stadtviertel, in dem

Lindenſtr. 62 und Anna Burkel, Gr. Steinſtr. 76.
Friedrich Scharroba, Thomaſiusſtr. 10/11 und Margarethe Weiland,

r r v ar irun artha Weiland, Bernhardyſtr. 12. dau
Eichen, Magdeburgerſtr. 5 und Anna Ritter, Leipzigerſtr. 90. Der
Handarb. Paul Stummer und Agnes Jäger, Steinweg 55. Der
Tiſchler Wilh. Franz, Landwehrſtr. 4 und Klara Hädicke, Dryander
ſtraße 15. Der Fabrikarb. Emil Werner, Gr, Ulrichſtr. 26 und
Hedwig Grundmann, Eichendorffſtr. 17. Der Lokomotivführer Otto
Gotſche, Heſſen und Lida Ungebauer, Liebenauerſtr. 167.

S. Hermann, 1 J., Martinsberg 4.
Pilack, 73 J., Raffinerieſtr. 3. Der
Friedrich, 33 J., Klinik. Des Arbeiters Franz Brandenberger T.
Helene, 10 Mon., Marthaſtr. 19. Des Bäckermſtr. Guſt. Schleevoigt
S. Guſtav, 2 Woch., Hedwigſtr. 7.
Poprawa S. Franz, 2 Woch., Schloſſerſtr. 13. D
Guſt. Meinhardt S. Max, 11 Mon., Merſeburgerſtr. 98.

S. Fritz. Dem Brauereiarb. Herm. Frenz
ſtiaße 8, T. Martha.

das Vorhandenſein der Peſt

Der Schloſſer

Der Rangirer Wilh. Gräfe, Magdeburgerſtr. 7
Der Kaufmann Wilhelm

Geboren: Dem Zeugſchmied Aug. Domke, Ritterſtr. 5, S.
Wilhelm. Dem Geſchäftsführer Paul Schm'dt, Halberſtädterſtr. 4,)
S. Hermann.
S. Walther. Dem Fleiſcher Guſt. Klaube, Gr. Berlin 6, S. Kurt.

Dem Schneider Alfred Lehmann, Taubenſtr. 4,

Geſtorben: Des Privoatdozent Dr. phil. Daniel Vorländer
er Privatmann Andreas
anitätsfeldwebel Heinrich

Des Arbeiters Johannes
Des Geſchirrführer

Halle (Nord) Meldungen vom 20. Oktober 1900.
Eheſchließungen Der ſtädtiſche Bauaufſeher Franz Hinſche

und Martha Schönig, G., Advokatenweg 17. Der Techniker Ludwig
ung, Berlin und Toni Klepzig, H., Berlinerſtr. 32 Der Fabrikarb.an Heiſſhkel, G., Eichendorffſir. 13 und Minna Knote, G., Eichen

dorffſtr. 17. Der Sattlermſtr. Max Müller, H., Delitzſcherſtr. 11
und Lina Schröder, G., Burgſtr. 66. Der ikar
Hildebrand, H., Harz 27 und Minna Rudolvph, H., Bölbergaſſe 1.
Der Schuhmachermnſtr. und Reſtaurateur Guſt. Fiedler, H., Harden

Fabrikarb. Friedr.

bergſtr. 35 und Thereſe Nebel, H., Berlinerſtr. 33. t
Geboren Dem Fabrikarb. Albert Landgraf, Tr., Oppinerſtr. 6,

T. Martha. Dem Tiſchler Karl Dönau, Brandenburgerſtr. 11,
el, Cröllw., Weißenburge

Geſtorben Des Privatmanns Paul Dorenberg S. Herkert,
9 Mon., H., Albrechtſtr. I2. Des Bahnarb. Otto Lrode S. Ernſt,
4 Mon., G., Gr. Brunnenſtr. 14. Des Fabrifarb. Karl Fiſcher
S. Fritz, 8 Mon., G., Hoheſtr. 7. Des Schloſſers Otto Menz T.
todtaeb., H., Schillerſtr. 27.

Verantwortlich für die Kedaktion Dr. Walther Gebenusleben, Halle, S.
ſtunden der Redaktion von 9 bis X Khr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſendern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Wer einen gohwachen Magen hat

und an Appetitlosigkeit leidet,

nehme Toril. Tor hat den großen Vortheil, daß es
den Appetit anregt und fördert, ſodaß Toril- Nahrung allein
ſchon genügt, um Magenſchwache raſch und kräftig zu fördern.
Man gebe für jeden Teller Suppe J bis 1 Theelöſfel Toril
hinzu. Torll iſt Fleiſchextrakt aus beſtem Ochſenfleiſch
mit kräftigenden und nahrhaften Subſtanzen.

W Man verlange überall „Toril“. T
General-Depot: Düben HEerrmann, Halle a- S.

A. Reſehardt jr., Malle-Giebichenstein.

Edelschmiedoe,
JWratzke Steiger, faggehmiss

Goldschmuck und Silhergeräthe im neuzeitlichen Styl.

me Unwiderrufliech Montag Ziehung

e naupttreffer 006,2000
Looseà 3 30.inel. Port. u. List. vers. A. Molling, Hannover. J

In alle zu haben bei: Sohroedel Simon (Inb. Martin Schüling), Oito
Hendel. Paul Keitel. Ernst Kleinsch nidt. Piefferst he Buchhandiuag,

ermittelt iſt, in einem beſtimmten
Umfange feſtgeſtellt, der ſelbſtverſtändlich ſämmtliche verſeuchten
Häuſer einſchließen muß. Dieſer Stadttheil wird unter eine
beſondere geſundheitliche Aufſicht geſtellt. Dazu gehört
die häufige Entleerung und Desinfektion der Abzugskanäle mit
einer Löſung von Chlorkalk und die Beſprengung der etwa
vo handenen ſchmutz'gen Hinterhöfe mit dem nämlichen des-
infizirenden Stoffe. Ein beſonders eingeſetzter Ausſchuß hat die
Aufgabe, die Häuſer des als verſeucht bezeichneten Viertels auf
ihren Zuſtand hin genau zu unterſuchen und aus allen denen,
die den geſundheitlichen Anforderungen nicht entſprechen die
Be vohner heraus zu nehmen. Ferner iſt ſofort ein ärztlicher
Ueberwachungsdienſt zu ſchaffen, damit alle verdächtigen Krank
heitsfälle ſofort bekannt werden. Die ſämmtlichen Bewohner
der infizirten Wohnungen und alle, die mit ihnen etwa in Be
rührung gekommen ſind, ſind aufzufordern, ſich mit einem Peſt
ſerum impfen zu laſſen wozu ſich beſonders das von Verſin
und das von Haffkine hergeſtellte Serum eignet. An alle Ein
wohner wird ein Rundſchreiben geſandt, um darauf hinzuweiſen,
daß die Dienſte der Geſundheitsbeamten jederzeit durch Ver
mittelung der Poſt oder der nächſten Polizeiſtation
in Anſpruch genommen werden können. Es iſt ferner
daraufhin zu arbeiten daß alle Aerzte ſich zur Mitwirkung
an dem Kampf gegen die Peſt bereit halten. Dazu iſt es
nöthig, daß ſie Gelegenheit erhalten, ſich mit dem Weſen der
Krankheit durch den Beſuch täglicher Vorleſungen oder durch
Kenntnißnahme einer an alle Aerzte vertheilten Broſchüre ein-
gehend zu unterrichten. Für peſtverdächtige Kranke werden
ganz beſondere Beſtimmungen getroffen. Die verdächtigen
Häuſer werden mit Schwefel ausgeräuchert und dann geöffnet,
ſämmtliche Kleidungsſtücke werden, bevor ſie aus den Häuſern
entfernt werden, in eine desinfizirende Formalinlöſung getaucht,
um dann in eine beſondere Waſchanſtalt übergeführt zu werden,
wo alle Gegenſtände, die nicht desinfizirt werden können, ver
brannt werden müſſen. Außerdem werden die Mauern, Fuß-
böden, Decken, Getäfel der Häuſer mit Formalindämpfen be
handelt. Beſonders wichtig iſt der Erlaß eines Aufrufs, der
alle Aerzte dazu auffordert, nach Krankheitsfällen zu forſchen,
bei denen eine Erkrankung der Drüſen nachzuweiſen iſt.
Schließlich last not least iſt mit allen Mitteln auf eine
gründliche Vertilgung der Natten in allen Theilen der Stadt
hinzuarbeiten.
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Mit Gegenwärtigem beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. daß ich

am heutigen Tage Markt 7, neben „Iotel zur Börse“, eine
Erfurter Samenhandlung

und ein Special- ogoltuttor -Geschäfterrichtet habe. e führe nur beſte Garten, Blumen und Feld-

ſämereien, Blumenzwiebeln 2e., ſowie alle ins Gartenbaufach ein
ſchlagende Artikel. Langjährige Dienſte in erſten Häuſern dieſer
Branche, als auch meine praltiſche Thätigkeit in allen r gen der
Gärtnerei geben meinen verehrten Abnehmern die größte Garantie
einer reellen und zuverläſſigen Bedienung. Indem ich mich Jhrem
geneigten Wohlwollen beſtens empfehle, bitte um gütige Unterſtützung
meines Unternehmens. Hochachtungsvoll454 Wineim Sroil-

CLuxſe perisman

zur Erhellung Räume und Keller,
feuersichere Electroglas- Fenster

liefern

Groheeker Zander,
G. m. b. H.,Mötzlicher Weg I. Fernſprecher 93.

Anruf Ed. Lincke Ströfer. [4309

Frauen!
Auch dieſen Winter bitten wir wieder um Abnahme von:

Deutſche

tüchern, Servietten, Hand uLeinewand, Sie
uſter au ſch. WAdreſſe Vereine re x eng

derode (Lau

ger u. ſ. w.

Druck und Verlgg von Otto Thiele Halle (Saale), Leipſigerſtraße 87.

T
n gut reparirt, ver

Spocialbaus I Ranges

G. R. Kegel junior,

I Pritz Raue, Geiſtſtr. Ecke, Albrechtſtraße. Gustav
S Moritz, Gr. Steinſtr. 71.

J Wulrhererſtraſte 75.Carl Funke VBinmen- u. Wettinerſtr.-Ecke. Gustav

e Weitere Verkaufsſtellen werden geſucht. W

S S iſt gelöſt.

Fl. 2, 3, 4, 6,50 FI. 2,50, 3,50 Fl. 2,50, 4, 5, 6, 8 Fl. 2 bis 3,50Wir geben in jeder Preislage eine ganz rorzugliene tadellose Waare un d
die Preise für die einzeinen Sorten sind ausserordentlieb billig.

Bei 3/1, 6/1 und 12/1 Flaschen sortirt Preis-Ermässigung.
Prowpter Versand nach aus würts.

7 ce r I.

Vertrieb von Erzeugniſſen aus den
deutſchen Kolonien,

eingeführt von dem

deutschen Kolonialhaus
Zruno Antelmann, 5. m. b.

Berlin C., Jernuſalemerſtraße 28.
Vertriebsſtellen für Halle:

Julius Bethge, Leipziger
ſtraße 5. ger Gebr. HädickKe, LudwigRobert Weise, Friedrichplatz.
Möchel, Merfeburgerſraſe 100. Fd. Beyer Sohn,

Giebichenſtein

Unſere Dudnng mit der Firma Car] i

e Reform-Corseis
o. R. G. M. Gold. Medailen

ſind der vollkommeuſte Corſet Erſatz
der GegenwartSind als Sport-, als Umſtands, als

Balleorſet, für Magenkranke, für verwachſene
Figuren, als Kindercorſet, ſowie für ſehr
ſtarkleibige Damen gleich werthvoll, für die
Geſundheit wie zur Erhaltung einer guten
natürlichen Figur.

Vereine erhalten bei Mehrbeſtell
entſprech. Rabatt, desgl. arme Patientinnen
wenn ärztlicherſeits atteſtirt!

In Halle vertreten durch
Frau Albrecht, Kur und Maſſageanſtalt in Giebichenſtein
Frau Mänller, Sehluriek's Kuranſialt, Hochſtraße. [4139

Küchentüchern, Taſchentüchern,!

in alen Preison hervorragende S
Neuheiten. S

LLinoleum,
linoleumläufer Linoleumteppiehe.

S Neuheiten in:28 Gardinen, Teppichen ete. S
18Frauendorf

-59 Sen Versand-Geschäft, S

alle a. S., 9519 SSehulstrasse 3/4. Feruspr 2341.
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Landeszeitung für die Provinz
1. Beilage zu Nr. 496 ver Halleſrhen Zeitung

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
[Kachdruck verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen
Vor 97 Jahbren, am 23. Oktober 1803, wurde zu Berlin der

Opernkomponiſt Aldert Lortzing geboren. Noch jetzt gehören
ſeine Opern zum ſtändigen Repertoire der deutſchen Bühne: „Zar
und Zimmermann“, „Undine“, Waffenſchmied“ u. A. Er ſchrieb
größtentheils ſelbſt auch den Text und geſtaltet mit Meiſterſchaft
das Anmuthige und Heitere, noch mehr das Humoriſtiſche und Ge
müthlich-Komiſche. Lortzing ſtarb am 21. Januar 1851 in Berlin.

Grundſteinlegung der Panlus-Kirche.
Halle, 22. Oktober.

Heute, am Geburtstage der hohen Protektorin des Kirchbaues
der Paulus Gemeinde, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin
Viltoria Auguſte, fand auf der Höhe des Haſenberges die Grund
ſteinlegung der Paulusfirche ſtatt, die dereinſt umgeben vom Kaiſer-
platz als weithin ſichtbares Gotteshaus eine Zierde unſerer Stadt
bilden wird.

Von dem Verſammlungshauſe der Gemeinde in der Herder
ſtraße bewegte ſich heute Vormittag gegen 114 Uhr der Feſtzug zu
dem Kirchplatz empor, auf deſſen Plateau ein mit Blumen-
gewinden geſchmückter Pavillon die Stelle kennzeichnete,
wo der Grundſtein gelegt werden ſollte, welcher auch nach
Fertigſtellung der Kirche neben dem Haupteingang ſichtbar bleiben
wird. Den Zug eröffnete die den Kindergottesdienſt der Gemeinde
beſuchende Jugend, dann folgten Chargirte der ſtudentiſchen Verbin-
dung „Wingolf“ in vollem Wichs mit der Fahne, worauf die ge
ladenen Gäſte folgten, voran die Herren Generalſuperintendent
D. Holtzheuer, Reg.-Präſident Freiherr von der Recke, Ober
bürgermeiſter Staude, weiter die Geiſtlichkeit unſerer Stadt, ferner
Se. Magnificenz der Rekior der Univerſität Herr Prof. Dr. Piſchel,
die Mehrzahl der Profeſſoren der theologiſchen Fakultät, Ren.- und
Baurath Blißner Merſeburg und Baurath Matz, denen die
Leitung und Oberaufſicht des Baues anvertraut iſt, Mitglieder der
ſtädtiſchen Behörden, ſodann die Mitglieder der kirchlichen Organe der
PaulusGemeinde, ſowie zablreiche Mitglieder anderer Gemeinden,
unter ihnen auch die durch hochherzige Spenden für den Paulus-
Kirchenbau verdienten Herren Geheimen Kommerzienrath Riedel
und Baumeiſter Kuhnt. Unter Poſaunenklängen nahmen die
Theilneymer des Feſtzuges um den Pavillon Aufſtellung, während
ringsum Tauſende von Gemeinde Mitgliedern und andere
kirchlich geſinnie Mitbürger ſich verſammelt hatten. „Lobe den
Herren, den mächtigen König der Ehren“ ſo erſcholl der gemeinſame
Geſang zum Himmel empor und weithin über das Gelände
ringsum, in deſſen zukänuftigen Bauten die Kirche einſt den
Centralpunkt des ganzen Stadtviertels bilden wird. Dann hielt Herr
General Superintendent D. Holtz heuer eine tief durchdachte,
vor echtem chriſtlichen Sinn getragene Anſprache im Anſchluß an die
Schriftworte 1. Corinth. 3, 11 „Einen anderen Grund fann Niemand
legen, außer dem, der gelegt iſt, welcher iſt Jeſus Chriſtus“, und
Epheſer 2, 19--21 „So ſeid ihr nicht mehr Gäſte und Fremdlinge,
ſondern Bürger mit den Heiligen und Gottes Hausgenoſſen, erbauet
auf den Grund der Apoſtel und Propheten, da Jeſus Chriſtus der
Eckſtein iſt“ u. ſ. w. Beim Beginn dieſes Kirchbaues erfülle das Gefühl
des Pieiſes und Dankes gegen Gott die Herzen der Theilnehmer an der
Hrundſteinlegung. Er habe es gegeben, daß dieſeKirche gebaut werde, daß

das Bedürfniß nach einem neuen Gotteshauſe in der treuen Gemeinde
immer dringender geworden ſei, daß ſich unſere erhabene Kaiſerin auch
dieſem Werke als eine treue, ſtets bereite Helferin in den kirchlichen
Nöthen unſerer Zeit bezeugt habe, daß aus den Kreiſen der Gemeinde
große und kleine Opfer willig für dieſen Bau gebracht ſeien. Wenn
die Kirche nach Paulus, dem Apoſtel, benannt werden ſolle, ſo werde damit
nicht ſein Name zum Zeichen der Gemeinde ſondern nur
ein Bekenntniß abgelegt daß die Gemeinde gleich ihm wiſſe, daß ſie
Chriſtus und oties ſei. Das ſolle der Gemeinde den
Charakter geben. Wenn das PTola fides! Allein durch den Glauben!
mehr und mehr ihre Grundſtimmung werde ſo werde ſie es von

rund aus gut haben. Möge die Gemeinde eingeſchloſſen ſein ſich
in das Wort einſchließen „Erbaut auf dem Grunde der Apoſtel
und Propheten da Jeſus der Eckſtein iſt“, denn nur in dieſem
Eckſtein könne und werde ſie wachſen zum heiligen Tempel
in dem Herrn. Möge ſie innerlich wachſen ein Jeder in ihr
fragen, was er thun müſſe, um ſelig zu werden bei keinem ihrer
Glieder ein Zweifel darüber walten, daß die Pforte enge und der
Weg ſchmal ſei, möchten alle täglich forſchen in der Schrift, es ernſt
nehmen mit dem Wandel in der Lauterkeit und Wahrheit. Chriſtus,
der Mittler zwiſchen Gott und den Menſchen, der ganze Chriſtus
müſſe der alleinige und zureichend Grund dieſer Gemeinde ſein. Das
W Leben müſſe unter die umfaſſende, durchdringende Bedeutung der
apoſtoliſchen Mahnung geſtellt werden „Betet ohne Unterlaß!“ So
möge die Paulus Gemeinde ein lebenskräftiger Zweig der Geſammt-
kirche werden, ein Theil der Hausgenoſſenſchaft Gottes, der alle an
gehören, die am Leben in Chriſto theil haben. Dieſe Kirche möge
einen Sammelpunkt bilden in dem Treiben und in den Wider
wärtigkeiten des Lebens, für Alt und Jung, für die, weiche hoch,
und die, welche niedrig geachtet werden in den Augen der Welt,
beſonders für die Mühſeligen und Beladenen ein Heimathhaus,
in dem ſie die Kraft des Lebens aus dem Born lebendigen Waſſers
ſchöpfen können. Möge das in dieſer Kirche Geſprochene
immer mehr erfüllen mit dem Wiſſen: „Wir find vom Tod ins Leben
gekommen, denn wir lieben die Brüder Das ſei auch eine Wiſſen
ſchaft, von der man wünſchen müſſe, daß es an ihr in unſerer durch
die Wiſſenſchaft hochberühmten Stadt und beſonders in dieſer Gemeinde

nie fehlen möge. Der Kirchbau ſelbſt möge ſtets mahnen zum
Zuſammenſchluß in dem, das die Hauptſache des Lebens ſei,
und das praftiſche Chriſtenthum fördern, ſo daß ſich auch für die noch
fehlenden Mittel zur Vollendung des Baues willige Geber finden
möchten. Gott aber möge ſeine ſchützende Hand über dieſen Bau
halten, daß keiner bei demſelben Schaden leide; er möge Alles wohl
gelingen laſſen. Jhm jetzt beim Beginn des Baues die Ehre! Jhm
die Ehre, wenn Alles vollendet ſei!

Herr Pfarrer Bach, der Seelſorger der PaulusGemeinde, hob
dann nach dem Geſange „Ein feſte Burg“ hervor, daß dieſer Tag
der Grundſteinlegung zunächſt ein Tag dankbarer Freude ſei darüber,
daß jetzt durch Gottes Führung die Erfüllung viel ſchmerzlichen
Sehnens, Arbeit und Gebet gekommen ſei. Tauſendfach habe ſich
Hilfe gezeigt, der vor fünf Jahren ohne Botteshaus gegründeten
Gemeinde, die bei der Zählung bereits 10000 Seelen aufwies,
ſeitdem aber ſtetig raſch gewachſen ſei, ein Gotteshaus
zu ſchaffen. Huldvoll habe Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſich als
eſerin erwieſen, an deren Geburtstag man ihr nicht beſſer danken

önne als durch inniges Gebet, daß Gottes reiche Gnade in ferne
Zukunft über ihrem und des kaiſerlichen Hauſes Glück walten möge.
Dank gebühre Allen, die durch kleine und große Gaben den Bau ge

fördert, auch die nun ſchon zur Wer Ruhe abberufenen eifrigen
örderern des Kirchdaues, Sup. Prof. D. Foerſter und Paſtor

Hoffmann, dem evangeliſchen Kirchbauverein, vor Allem aber
Gott dem Herrn. Zugleich aber müſſe dieſer Tag ein Tag erneuerter Bitte
ſein, daß für die Zeit des Baues, die noch viele Opfer an Arbeit
mit Hand und Kopf erfordern werde, Gott auch ferner helfen und
Alles wohl gelingen laſſen möge. Was das vergangene Jahrhundert
an Kirchenbauten in unſerer Stadt verſäumt, habe es im letzten Jahr
ehnt nachgeholt, und die Pauluskirche ſei nun das vierte Gottes-

us, das in dieſem begründet werde möge ſie Viele mit dem gott-
gewiſſen Chriſtenglauben erfüllen und ſtärken im Kampf gegen den
böſen Geiſt, zum Heile des Volkes und zum Siege des Herrn.

Sovdann erfolgte durch Herrn Lehrer Groſſe, dem zweiten
Vorſitzenden des Gemeinde Kirchenrats von St. Paulus, die Ver
leſung der GründungsUrkunde, in welcher auf die Ab-
trennung der Gemeinde im Jahre 1894, die Beſtallung
ihres Pfarrers im folgenden Jahre auf die wmannigfache
Förderung des Kirchbaues durch die Provinzial Synode,
das Allerhöhſte Wohlwollen als große und kleine Srenden,
ſo u. A. die Schenkung des Kirchbauplatzes -durch Herrn Baumeiſter
Kuhnt und eine von Herrn Geh. Kommerzienrath Riedel zum
Gedächtniß ſeiner verſtorbenen Gattin gegebenen Spende von
80 000 Mk. hingewieſen wird, zugleich erwähnt wird, daß von den
auf 255 000 Mk. veranſchlagien Koſten des Baues gegenwärtig etwa
195 000 Mk. geſichert ſind.

Die Urkunde wurde in einer Metallkapſel in den Grundſtein gelegt
und dieſer dann eingeſenkt und vermauert, wobei die geladenen
Gäſte in der üblichen Weiſe unter Segenswünſchen je drei Hammer-
ſchläge auf den Stein ausführten. Gebet und Segen ſowie der
gemeinſame Geſang „Lob, Ehr und Preis ſei Gott“ ſchloſſen dann
die Feier. Mögen die Arbeiten an dieſem Kirchbau und rüſtig
fortſchreiten daß er in der vorgeſehenen Zeit zur Vollendung ge
langt und ſo einem längſt tief empfundenen kirchlichen Bedürfniß
weiter Kreiſe chriſtlich geſinnter Mitbürger abgeholfen wird

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. Oktober.

Verein für Kinderhorte. Am Sonnabend fand aus Anlaß
es Umſtandes, daß am 22. Oktober 1884 hier die beiden erſten

Knabenhorte eröffnet worden, in den einzelnen jetzt für Knaben und
Mädchen beſtehenden Anſtalten eine einfache, aber würdige und an
ſprechende Feier des Jahresfeſtes ſtatt, mit welcher eine Vorfeier
des Geburtstages der Kaiſerin verbunden wurde. In den dem Ver
ſtändniß der Zöglinge angepaßten Anſprachen wieſen bei dieſen feſt
lichen Veranſtaltungen, denen auch die Mitglieder des Aufſichts
rathes und des Vorſtandes beiwohnten, die Leiter und Leiterinnen
der Horte auf die Bedeutung des Tages, zugleich auf die ſegens-
reiche Wirkſamkeit des Vereins für Kinderhorte hin, der es er
möglicht hat, einer nicht geringen Zahl ſchulpflichtiger Kinder un
bemittelter, tagsüber außer dem Hauſe beſchäftigter Eltern in der
ſchulfreien Zeit durch geeignete Perſonen Beaufſichtigung und eine
Verſtand wie Gemüth anregende Jntahaln zutheil werden zu
laſſen, ſie an Gehorſam, Ordnung, Thätigkeit, gute Sitte und
Reinlichkeit zu gewöhnen und vor den Einflüſſen nachtheiliger Ge
ſellſchaft zu bewahren. Es konnte erfreulicherweiſe zugleich hervor
gebe werden, daß nicht wenige einſtige 3 e die v längſt

er Schule entwachſen ſind, mit Dank und Anhänglichkeit der An
talten gedenken, wovon eine Reihe von Zuſchriften, z. Th. aus der

rne, ſo auch von einigen mit nach China entſendeten Angehörigen
unſeres Heeres Zeugniß ablegten. An die durch patriotiſche Geſängeeingeleitete und beſchloſſene S ſchloß ſich eine Bewirthung der

Zö W der Horte mit Chokolade und Kuchen. Jm an
dieſe Mittheilung mag hier zugleich erwähnt ſein, daß der Verein
es nicht für angebracht hält, auf eine Vereinigung
mit dem bisher Giebichenſteiner Knabenhort vor
dem 1. April k. Js. einzugehen. Da dieſer Knabenhort ſomit eine
pekuniäre Unterſtützung im laufenden Jahre von den HalleſchenHorten nicht erhält, dat der Magiſtrat bei der Stadtverordneten

Verſammlung beantragt, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß
ihm die von dem Kreisausſchuß des Saalkreiſes früher zugeſagten
150 Mk. für dies Jahr gewährt werden.

Kanal Leipzig-Haüe.
für ein Kanalprojekt Leipzig-Halle eingetreten. Man kann zu dieſem
Kanal das Elſterbett, das Luppebett oder die zwiſchen beiden Flüſſen
liegende Fluthrinne benützen. Zu den Vorarbeiten für dieſes
Projekt ſind von allen Betheiligten Summen gezeichnet
worden, vom Rath der Stadt Leipzig 3 Mk., von der Handels
kammer Leipzig 1000 Mk., vom ElſterSaale-Kanal-Verein 1000 Mk.,
von der Stadt Halle 2000 Mk. und von Merſeburg 500
Mark, von letzteren Städten vorbehaltlich der Zuſtimmung des
Stadtverordneten-Kollegiums. Die Finanzkommiſſion zu Halle hat
die Summe anſtandslos bewilligt es iſt anzunehmen, daß auch die
Stadtverordnetenverſammlung, die heute darüber befindet, ohne
Weiteres ihre Zuſtimmung giebt.

Halliſcher KolonialVereiun. Der erſte Vortragsabend in
dieſem Winterhalbjahr wird am kommenden Freitag Abend 84 Uhr
im oberen Saale des „Reichshofes“ ſtattfinden bei demſelben wird
Herr Bergaſſeſſor und Hütteninſpektor Knochenhauer aus
Julinshütte bei Goslar über Oſtaſien, im Beſonderen über Kore a
ſprechen woſelbſt er ſich Studien halber längere Zeit aufgehalten
hat. Zu dieſem Vortrage ſind auch die Mitglieder des Kauf
männiſchen Vereins als Gäſte willkommen. Nach dem Vor
trage findet gemeinſchaftliches Abendeſſen mit Damen ſtatt (Gedeck
1,25 Mk., ohne Weinzwang). Anmeldungen zu demſelben werden
bis Donnerstag, den 25. Okt. Mittags bei Excellenz von Ziegner,
Händelſtraße 25, Herrn Profeſſor Dr. Schenk, Schillerſtraße 7 oder
bei dem Wirth des Reichshofes, Herrn Schröter, erbeten.

Jm Haus nud Grundbeſitzerverein erſtattete am Sonn
abend Abend Herr Blumentritt Bericht über den in Zeitz
ſtattgefundenen Provinzial-Verbandstag. Die „Hall. Ztg.“
hat hierüber ſ. Zt. ausführlich berichtet, ſodaß ſich ein nochmaliges
Eingehen hierauf r W Eine lebhafte Diskuſſion entſpann ſich
bei der Beſprechung des Mangels an kleinen Wohnungen.
Es wurde betont, daß die Urſache der Wohnungsnoth hauptſächlich
in der übermäßigen Belaſtung des Hausbeſitzers liege durch das
Kommunalabgabengeſetz ſei es der Privatbauthätigkeit unmöglich
gemacht, kleine und billige Wohnungen zu ſchaffen. Eine durch
greifende Abänderung dieſes Geſetzes würde nicht allein die Miethen
weſentlich herabzufetzen erlauben, ſondern auch die Privatbauthätig-
keit für Errichtung von kleinen Wohnungen ausreichend beleben.
Daß die Wohnungsnoth ſpeziell in unſerer Stadt geradezu epidemiſch
geworden iſt, ſei auch dem rapiden Emporblühen der Jnduſtrie zu
zuſchreiben Tauſende von Arbeitern würden dadurch der Stadt
zugeführt und ſo den beſtehenden Verhältniſſen preisgegeben. Gleich
wie im landwirthſchaftlichen Betriebe der Arbeitgeber für den
Arbeiter und deſſen Familie um geordnete und geſunde Wohnungs-

Garnirte Damen-
W Aparteſte Formen und geſchmackvollſte Garnituren De knerreicht größte Ansivahl zu ſehr billigen Preiſen.

Schneider Haase,Markt 28.
Parterre und 1. Etage.
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verhältniſſe bemübt iſt, ſo müßten auch ſeitens der großen Fabrik
Etabliſſements, die den Zuzug nach der Großſtadt mit bewirlen,
eeignete Arbeiterwohnungen S werden. Die Löhne der
zaugewerksarbeiter ſeien ſeit zwei Jahren um 25 Prozent geſtiegen.Dieſen könne es deshalb wohl nicht beſonders ſchwer allen wenn

ſie jetzt einen etwas erhöhten Miethszins zu leiſten hätten. Die
ſeit dem 1. April d. J. beſtehende Umſatzſteuer hat zu zahl
reichen Streitfällen zwiſchen dem Magiſtrat und den hieſigen Grund
ſtücksbeſitzern geführt. Es handelt ſich um die Frage ob Grund-
ſtück erkäufe, welche vor dem 1. April d. J. perfekt wurden bei
denen die Eintragung in das Grundbuch aber erſt nach dem

April erfolgte, der Umſatzſteuerpflicht unterliegen oder nicht. Die
Grundeigenthümer ſtellen ſich auf den Standpunkt, daß, da die
Auflaſſung vor dem 1. April erfolgt iſt, die Steuer nicht zu zahlen
ſei, während der Magiſtrat der Anſicht iſt, daß nicht der Zeitpunkt,
in dem privatrechtlich das Eigenthum als erworben gilt, nicht der
des Vertragsabſchluſſes, auch nicht der der s und Uebergabe
in Betracht kommt, ſondern nach S 837 des B. G. lediglich der auf
die Auflaſſung folgende Termin der Eintragung in das Grundbuch.
Die Angelegenheit wird zur Entſcheidung die höchſten Gerichtsinſtanzen
beſchäftigen, dem Ausgange derſelben ſieht man mit großem Intereſſe
entgegen. Betreffs der Müllabfuhr konnte nichts Beſtimnmtes
mitgetheilt werden ob dieſelbe, wie vorgeſehen, im Jahre 1902
ſtädtiſcherſeits übernommen werden wird, ſei noch eine Frage der
Zeit. Die Hausbeſitzer haben verſchiedentlich verſucht, mit den Ab-
fuhrunternehmern einen einheitlichen Preis für die Abfuhr zu er
zielen, es ſei dies aber bisher nicht gelungen. Es ſoll nun mit
Unternehmern in erneute Unterhandlungen getreten werden. Wegen
der vorgerückten Zeit wurde die Berichterſtattung über den in Erfurt
ſtattgefundenen Verbandstag des Centralverbandes bis zur nächſten
Verſammlung zurückgeſtellt.

Vereinbarungen mit den Kgl. Eiſenbahn-Direftiouen
in Halle und Magdeburg über das Betreten von eiſenbahn-
fiskaliſchem Gelände durch ſtädtiſche Beamte machen ſich nach einer
an die StadtverordnetenVerſammlung gelangten Vorlage des
Magiſtrats nothwendig. Da aus Anlaß der Neuvermeſſung der
eingemeindeten Gemarkungen Giebichenſtein, Trotha und Eröllwitz
auch das innerhalb derſelben belegene eiſenbahnfiskaliſche Gelände
im Zuſammenhang mit dem Privatgelände zu vermeſſen iſt, müſſen
die Bahnanlagen öfters von den ſtädtiſchen Vermeſſungébeam.en
und ihren Gehilfen betreten werden. Es kommen in Betracht 5
Landmeſſer beziehungsweiſe Vermeſſungsgehilfen und je nach Bedar
5 bis 8 Arbeiter. Der Magiſtrat iſt deshalb Ausſtellung
bezüglicher Erlaubnißkarten für dieſe Perſonen mit den erwähnten
EiſenbahnDirektionen in Verbindung getreten. Dieſe machen die
Ertheilung der Erlaubnißkarten jedoch von der Vollziehung von
Reverſen nothwendig welche bezwecken der Eiſenbahnverwaltung
für etwaige Entſchädigungen, die ſie auf Grund des Geſetzes be
treffend die Verbindlichkeit zum Schadenerſatz für die bei dem Be
triebe von Eiſenbahnen Bergwerken u. ſ. w. herbeigeführten
Tödtungen und Körperverletzungen zu leiſten hat, Rückdeckung zu
verſchaffen. Die Stadtgemeinde hat zwar ihrerſeits bei dem Allge-
meinen Deutſchen Verſicherungsverein in Sluttgart eine Haftpflicht
verſicherung genommen, jedoch iſt auf Grund derſelben ein Rückgriff
an den genannten Verſicherungs-Verein nicht angängig. Bei Unter
zeichnung der in Frage ſtehenden Reverſe wird vielmehr eine ver-
mögensrechtliche Verbindlichkeit für die Stadtgemeinde im Rahmen
des Geſetzes vom 7. Juni 1871 bezw. des Einführungsgeſetzes zur
Bürgerlichen Geſetzbuch übernommen. Der Magiſtrat hat der Stadt
verordneten Verſammlung von dem Verlangen der Eiſenbahn-
Direktionen mit dem Erſuchen n gegeben der Uebernahme
der der Stadtgemeinde angetragenen Verpflichtung zuzuſtimmen.

Litterariſche Geſellſchaft. Mit Dr. arl BuerBerlin, der zu den hervorragendſten deutſchen Lyrikern zählt, erb.
die Siege itterariſche Geſellſchaft am Dienstag, den 23. Oktober,
Abends 84 Uhr im kleinen Saal der Kaiſerſäle die Reihe ihrer dies
jährigen Vortragsabende. Außer einer Skizze, die in ſeiner Heimath,
an der polniſchen Grenze, ſpielt, wird Buſſe noch eine Auswahl ſeiner
neueſten, bisher ungedruckten Gedichte zum Vortrag bringen.

„Oedipus“ von G. Prellwitz- Berlin wird am
Donnerſtag, 25. Oktober, in den Kaiſerſälen (kl. Saal) die diesjährigen

Dichterabende der Halleſchen Theater und Redekunſiſchule (Direktion

L ö 1 ightiBekanntlich wird jetzt allenthalben Rudolf Lorenz) eröffnen. Die Verfaſſerin beabſichtigt den Abend
durch einen kurzen Vortrag über Tendenz und Sprache ihrer Neu-
ſchöpfung einzuleiten und zu dieſem Zweck von Berlin hierher zu
kommen. Vortragende ſind: Hertha Olden (Theaterſchülerin) und

r der Redekunſiſchule. Den Oedipus c. ſpricht Rudolf
oren z.

Jahrmarktéfeſt. Wie vörauszuſehen, hat das vom Vater-
ländiſchen Frauenverein (Zweigverein a unter Vorſitz der Frau
Geh. Kommerzienrath A. Dehneveranſtaltete Jahrmarktsfeſt einen großen
Erfolg gehabt, der ſich ſchon darin äußert, daß ſich eine Brutto
einahme von ca. 30000 Mf. ergeben hat.

Die Schornſteinfeger-Junung für den RegierungsbezirkMerſeburg, mit dem Sitz in Halle, hielt am Sonnabend Mitlag
hierſelbſt im „Neuen Theater“ ihre Herbſt-Sitzung ab, an der etwa
40 Meiſter theilnahmen. Es wurde zunächſt Geſchäftliches erledigt,
Bericht über die Thätigkeit des Vorſtandes erſtattet und Näheres
über die Kaſſenverhältniſſe mitgetheilt. Den Kollegen Herren
Thelemann in Giebichenſtein und Bauerfeld in Schraplau
ſollen die Glückwünſche der Jnnung übermittelt werden und zwar
dem Erſteren aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit, dem Letzteren aus
Anlaß ſeines goldenen Berufsjubiläums. Der Handwerkskammer-
Sekretär, Herr Dr. Mühlpfort, unterrichtete die Anweſenden
über die Bedeutung der Handwerkskammer und deren Eintreten für
die Intereſſen des Handwerks, wofür ihm lebhafter Dank geſagt
wurde. Unter gewerblichen Jntereſſen“ wurde darauf hingewieſen,
daß nun auch 9 ilitäranwärter als Schornſteinfegermeiſter angeſtellt

werden. Ein ſolcher Fall iſt jüngſt in Naumburg paſſirt, wo ein
Militäranwärter (allerdings gelernter Schornſteinfeger) nach elfjähriger
Militärdienſtzeit als BezirksSchornſteinfegermeiſter angeſtellt und
behördlich beſtätigt worden iſt. Nach dem gemeinſamen Mittageſſen
wurde das wieder aufgefundene Gewerkzeichen aus dem 18. Jahr-
hundert nach der Herberge der Jnnung, der chriſtlichen Herberge zur
Heimath in der Mauerſtraße, übergeführt und dortſelbſt aufgehängt.

Goldene Hochzeit. Aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit
wurde das Rentier Böttger'ſche Ehepaar am Sonnabend Nach
mittag in der Wohnung, Gr. Ulrichſtraße 42, durch Herrn Archi
diakonus Pfanne nochmals kirchlich eingeſegnet. Die Kirche zu
Unſeren lieben Frauen ſtiftete dem Jubelpaare eine Prachtbibel, ver
ſehen mit Widmung. Dem Jubelpaar wurde am Hochzeitsmorgen
von Seiten des Stadtſingechors ein Geſangsſtändchen gedracht, von
befreundeter Seite ging eine Fülle koſtbarer Blumenſpenden ein,
während die Angeſtellten der Firma F. Böttger ein Diplom unter
Glas und Rahmen ſtifteten. Abends fand im Familienkreiſe eine
Frer ſtatt. Heute Abend veranſtaltet der jetzige Firmeninhaber,
Herr Max Böttger, aus Anlaß des goldenen Geſchäftsjubiläums
für ſeine Mitarbeiter in der „Tulpe“ eine Feſtlichkeit.

ee lädohenhüte,
FIarkkt
Parterre und 1. Eigge.
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T Die Salleſche Mänuer-Lirdertafel feierte ihr 55jähriges
n am Sonnabend Abend in dem von Gäſten dichtgefüllten

gregen Saale der Kaiſerfäle durch ein Jnſtrumental (Muſtkkavelle
unſerer 35er) und Vokal- Leitung Herr Kavellmeiſter Ha ch e) Konzert

J h
S l

R. Wolf f. Auch Vertreter anderer Liedertafeln wohnten dem ge

e bei.Der Verein ehemaliger 47er feierte ſein 5jähriges Beſtehen am Sonnabend Abend in der „Kaiſer Wilhelms Halle Nach
gnigen einleitenden Konzertſtücken hielt der Vereinsvorfitzende,

n. con en auf den Kaiſer endete einer kleinen Taufführung folgte ein Ball. 7
Semiuarkurfe für die Predigtamtskaundidaten. Die

ſechswöchigen Seminarkurſe für die Kandidaten des evangeliſchen
Eredigtamts werden im Jahre 1901 bei den Schullehrerſeminaren in
Oſterkurg und Elſterwerda am 14. Januar, in ſtadt, Eisleben
und Erfurt am 22. April, in Sarby. Weißenfels und Nüdhl-
beuſen i. Th. am 12. Auguſt und in Genthin und Delitzſch am
28. Oktober deginneg.

Kirchliche Wahlen. Geſtern nach dem Hauptgettesdienſte
fanden in folgenden Kirchen Wahlen ſtatt: In St Georgen
wurden gewäblt die Herren r Franz Fadri
deſiser Dettendern, Stadtrath Schulze, Rektor Dr. Wohſrabe und
Zimmermeiſter Karl Jadel als Aelteſte, Schulinſpektor Gentfch,
Lehrer Göll, Stärkefadrikant Hennrich, Rentier Hund,
Krufmann acod, Kaiſerl. Bankdirektor von Kloeden, Kauf
mann Th. Mertens, Rentier Mitſching, MühlenvertreterOhms, Vrätorius, Stärkefadrikant Pringz,
Rendant oſenſtock, Bureg Schulze, Land
wirt Schramm und Kaufmann Skräßler als
Semeindevertreter; in St. Laurentius die Herren Oder Kon
ſiſtorialrath Profeſſor D. Dr. Köſtlin, GymnaſialOberlehrer Dr. Riehm,
Biofeſſor Dr. med. Seeligmüller und Legrer Weiland als Aelteſte,
Brofeſſor D. Beyſchlag, Duchbändler Groffe, Konfſſtorialrath Profeſſor
D. Hering, Schmiedemeiſter Knoll, Profeſſor D. Kätler, Santätsrath
Dr. Megner, Lehrer Rudolph Geh. Sanitätsrath Kreisphyſikas Dr.
Riſel, Magiſtratsſekretär Schindler, Profeſſor Dr. Ulrich, Mechanikus
Weſſelhö t und Rentier Wiegand als Eemeindevertreter auf die
6 Jahre bis Ende 1906.

T RNekrolog. Am Mittwoch, 17. Oltober, verſchied unerwartet,
wie ſchon unter den Familiennachrichten der „Halleſchen Ztg.“ de
kannt gegeden, nach ganz kurzem Krankenleger am Tyrhus Regie
zunesdaurats Karl Kshbne in Halle, der frühere techniſche Attacks
bei der deutſchen Botſchaft in Petersdurg. Jn Köhne verliert die
Staatsverwaltung einen zu größeren Stellungen auserſehen geweſenen
Techniker, der darch Wiſfen, wie durch Vielſeitigkeit und perſönliche
Gewandheit ſich überall hervorgethan hat. Der langjährige Aufent
halt in der ruſſiſchen Hauptſtadt hatte ſeine Geſundheit etwas an
geariffen, ſo daß er, nachdem er Sibirien, Bochara und Tiflis de
reiſt hatte immer mehr ſich zu ſchonen gezwungen war und zu der
wiſſenſchaftlichen Verarbeitung des reichen auf ſeinen Fahrten ge
ſammelten Materials kerder nicht mehr gekommen iſt. Köhne, ein ge
dorener Neuſtettiner, machte ſeine Studien Ende der ſechsziger Jahre an
der Bauakademie zu Berlin, wurde 1877 Regierungsdaumeiſter, 1882
EiſendahndauInſpektor, 1895 Regierungsdauralh. Er erhielt ſeine
Hauptſchulung als Eifenbahner dei der Berliner Stadtbahn, üder
deren Betriedsverhältniffe er I888 eine wichtige Studie veröffentlichte.
Nicht minder beachtenswerth iſt ſein Buch über das neue Kleindahn-
geſe. Zur Zeit ſeiner Beſchäftigung bei der Direktion Bromderg
wurde er vor ſieben Jahren als Nachfolger Volkmanns nach Petersburg
geſandt. wo er hauptſächlich die Verkehrsverbältnifſe des gewaltigen
Nachdarreiches zu ſtudiren Gelegenheit fand. Im vorigen Jahre
wurde Regierungsdaura:h Köhne von Petersburg nach Danzig und
vor Kurzem erſt von dort auf ſeinen Wunſch als Mitglied der Eiſen
dahndirektion nach Halle a. S. verſetzt

Fiſcherei für die Saale. An Stelle des amJ. Auguſt d. J. don Naumburg nach Gimritz verſetzten Strommeiſters
Knöofle iſt von dieſem Tage an der Strommeiſter Weidling in
Naumdurg zum Fiſchereiaufſeher für das Gebiet der Saale von

bis Weißenfels und an Stelle des am 1. Auguſt d. J.
von Merſeburg nach Halle a. S. verſetzten Strommeiſters Hotze
on dieſem Tage an der Strommeiſter Len z in Merſeburg zum
Iiſchereiauffeher für das Gebiet der Saale von Weißenfels dis
-chkopau beſtellt werden.

Die 10 060. Maſchine. Jn der Bertram ſchen Maſchinen
iſt am Sonnabend die 10 000. Teig-Theilmaſchine fertig

geſtellt.
Wahlen in HTrotha. Bei den geſtrigen kirchlichen

Wahlen wurden die ausſcheidenden Mitglieder des Gemeindekirchen
raths wiedergewählt, nämlich die Herren Steinbruchspächter

Brömme, Kaufmann H. Büchner, Rentier H. Engeicke,
Müdhlenbeſitzer A. Wöpke; in die Gemeindevertretung wurden wieder

wählt die Herren Sattlermeiſter H. Ernſt, Maurer A. Frönicke,
ärtner S. Frönicke, Kordmacher K. Vlato, Kaufmann E. Zwanziger,

Fentier F. Schmidt neugewählt die Herren Zimmermeiſter J. l
G tner C. Schaaf, Fleüchbeſchauer A. Brömme, Kaufmann

Schudert, Fadrildeſitzer F. Korn, Direftor S. Kiesling.
Obſtdiebe. Dem Gärtner Müller in Trotha wurde im

Laufe dieſes Sommers fortgeſetzt Obſt geſtohlen, ohne daß es ihm
gelang, die Diede zu ertappen. Am Sonnabend liefen ihm dieſelben
nun zufällig in den Weg, als ſie von einem eben erſt ausgeführten
Diebſtakle zurückkehrten und ihre Beute nach Hauſe tragen wollten.
Es waren die jährigen Schulknaben Moztzeck und Keck, welche die
Taſchen und das Unterfutter ihres Rockes mit 1 Schock 9 Stück
„toßen Kochdirnen gefüllt und außerdem noch einen Haufen von
19 Stück im Gebüſch an der Saale verborgen hatten. Sie geſtanden
ein, ſchon wiederholt mit anderen Knaben allerlei Obſt geſtohlen
zu haden. Es wurde gegen ſie Anzeige erſtattet

Schweres Leid traf den Holzbändler Louis Weickart
in H.-Trotha. Nachdem ihm erſt kürzlich ſeine in den beſten Jahren
ſtehende Edefrau infolge einer Operation durch den Tod entriſſen
wurde, erhielt er am Ende voriger Woche die Nachricht, daß ſein
20jchriger, beim Eiſendahnbataillon dienender Sohn edenfalls infolge
einer Operation verſtorden ſei.

Zum Konkurs des Getreidehändlers Joh. Ja h n, Jnhabers
der Firma C. u. J. Jahn hier, kann noch mitgetheilt werden, daß
der von zwei Gläubigern widerrechtlich vom Getreideſpeicher des Ge
meinſchuldners entnommene Hafer (100 und 140 Ctr.) von denſelben
wieder zurückgegeben worden iſt und zwar auf Anſuchen des Konkurs
verwalters. Da die Sache der Staatsanwaltſchaft igt worden
iſt, ſo wird ſie wohl noch ein Nachſpiel vor Gericht Hinter
den flüchtig gewordenen Gemeinſchuldner iſt ein Steckbrief erlaſſen
worden.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im
Standesamtsdezirk Halle-Süd an Darmverſcoli 1, Gehirn
tuberkuloſe 1, Ni itzündung 2, Darmkatarrh 6, Lungenlähmung 1,
Magengeſchwür 1, Schwefelſäurevergiftung i 3,
Lungenſchwindſucht 5, Schwäche S, ſſerſucht 1. nkheit 2,
Brechdurchfall 1. Darmtuderkuloſe 1, Herzſchwäche 1. Luftröhren-
entzündung l, Magenkreds 1, Sarkom 1, Soor 1, Hirnhautentzündung l,
Bauchgeſchwulſt 1, Keuchhuſten 1, zuſammen 42 Verſonen, darunter
4 Ortsfremde; im Standes amtsbezirk HalleNord an Lungen-
exweiterung 1. Schwäche 2, Schlaganfall 1, Alters wäche 1,
Diphtherie Gehirnſuphilis 1, Darmkatarrh 2, Bauchfellentzündung
Krämpfen 2, Hirnhautentzündung 1, Lederkrebs 1,
Herzmuskfelerfrankung 1, Bläschenausſchlag 1, Zuckerkrankheit l,
Schwämmchen l, rcfall T 2, zuſammen22 Perſonen, darunter ein in einem hieſigen Krankenhauſe verſtordener
Ortsfremder. Within verſtarden in deiden Standesamtsbezirken zu
ſammen 64 Perſonen.

Die Scheere in Kinderhand. Jn einem unbewachten
Augenblicke hatte ſich das 4x jährige Beamtenkind Lydia Hofmann
mittels einer Scheere die Augenbrauen abgeſchnitten und rerſuchte
auch die Augenwimpern zu entfernen. Bei dieſer Gel t ſtach
ſich die Kleine mit der Scheerenſvitze derart ins rechte Auge, daß es
ſchwer verletzt wurde.

Blutvergifſtung. Das 2ljährige Dienſtmädchen Louiſe
Ullrich, welches in einem hieſigen Reſtaurant die Taveten eines
Gaſtzimmers reinigen half verſpürte kurz darauf an einer unbe
deutenden Rißwunde des rechten Mittelſingers heftige Schmerzen
Infolge großer Anſchwellung des Armes mußte die Genannte ſich
einer Ovreration wegen Blutvergiftung unterziehen

Beim Transport eines ſchweren Backtroges glitt die
jährige Arbeiterfrau Anna Schuckert auf der Trevre aus und
ſiel ſo unglücklich herab, daß ſie ſchwere innere Beſchädigungen

daran Körvperverfetzung mit tötlichem Ausgang Das 20 jährigeDienſmäd gen Eliſadets Auge welches vor eini i beim Reini
der Artilleriefaferne von einem zur Zeit daſeldſt deſchäftigten Maler
im Streite mit einem Pinſel derartig gegen den Kopf geworfen
wurde daß der ſritze Stiel des Vinſels die Schädeldecke durchéogrte
und das Gehirn verletie, iſt infolge der ſchweren Verletzung in der
Klinik verſtorben. Von der Staatsanwaltſchaft i gerichtliche
Od duktion der Leiche dean

ittag verletzte an 7
mädchen

ß zwei ſtart blutende Wunden entſtanden.
Dem Mädchen mußte klimiſche Hilfe zutheil werden.

Schoruſteinbraud. Am Sonnabend Abend 52 Uhr fand
im v Thurm ein Schornſteinbrand ſtatt.

Seiſtesgeſtört. Am Sonnabend Mittag gegen 121 Uhr
wurde die Arbeiterin ephine Nowack aus Jeſtrow hier ohne
Wohnung vor de ſtü Brunnenſtraße 27 in hilfloſem
Zuſtande anſcheinend von Krämpfen befallen, aufgefunden In der
mediziniſchen Klinik jedoch Geiſt örtheit feſtgeſtellt und
wurde die N. in die Königl. Nervenklinik gebracht.

Halleſches Kunſtleben.

in ſich ſchließen. Jeller hat mit ſeinem Vogelhändler enſchieden
Glück gehabt, und da er das Werk auch noch mit einigen Stücken
von größerem Werthe ausgeſtattet hat, ſo kann dem

i und darf als eine recht gute bezeichnet
werden. Dies Verdienſt muß Herrn Kapellmeiſter Schneider in

und müſſen den Eindruck völliger Müheloſigkeit machen. Man
daher die beſſeren Kräfte des Enſembles für die Hauptrollen
Er. und dieſe leiſteten denn auch durchgängig recht Gutes.

v.

rAuch Herr n e Glück,war jedoch auch ſonſt in j inficht vortr auf dem Poſten.
Das Geſangliche war bei Berend, der au m die Regie
führte, naturgemäß ſchwächer, die ſchauſpielertſche Ler dagegen

Frl Paulmann, zu. Herrn F
Lage nicht immer ganz frei, aber er war ein ſo munterer

und friſcher Adam, daß n an ſeiner Darſtellung volle Freude
und ſein bekanntes Hauptlied ſ er auch ohne allen

Tadel. der Munterkeit und Grazie der Darſtellung wurde er
beinahe noch übertroffen durch Frl. Kromer. Sie war als Chriſtel
ganz allerliebſt und bemühte ſich augenſcheinlich auch mit Erfolg,
das häßliche Tremoliren allmählich abzulegen. Hält man ferner das
Niedrig-Komiſche, das parodiſtiſch Uebertreibende in der Overette für
berechtigt, ſo muß man auch die Darſteller der beiden Profefforen,
die Herren Raven und Stahlberg, und desgleichen Herrn
Aumann als Schulzen, ſowie die anderen köſtlichen Gemeinde
vertreter durchaus rü anerkennen. Auch der Thor war diesmal
von den ſchlimmſten Unarten etwas freier und ein warnender Zuruf
im erſten Akte kam gerade noch früh genug, eine der üblichen
Exploſionen zu verhüten. K. B.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns gefchrieben:
Die ſeit Jahresfriſt gegebene Oper „Das NRachtlager in
Granada“ kommt am Dienstag neu zur Aufführung. Die
Hauptpartien ſind mit Frl. Lucky und Herrn Fanta beſetzt. Den
Beſchluß des s bildet die ſechste Wiederholung der erfolgreichen

ität „Der Hochzeitstag“. Für Mittwoch iſt die
erſte Wiederholung von „Gioconda“ angeſetzt.

Engen Gura- Konzert. Den Muftkfreunden den Beſuch
des am 26. d. M. ſtattfindenden Balladen- und Lieder-
Abends des Kal. bayer. r Eugen Gura noch
beſonders empfehlen zu ſollen, erſcheint überflüſſig, da ja Jedermann
weiß, daß es ſich mit einem Gura- d immer um einen Kunſt
enuß ganz hervorragender Art handelt. Schon ein Blick auf dasKegeen welches die Namen Franz Schubert, Robert

Schumann, Hugo Wolf Wer noch lange nicht gebührend
ürdigt wird) und Carl Loewe jiert, ſagt uns, wie ernſt Herr
ra ſeine ſchöne Kunſt auffaßt. Nicht die immer und immer

wieder gehörten Repertoirlieder ſind es, die er ſingt, nein! er ſteigt
tiefer hinab e den r a Meifter P fördert die
köſtlichſten Perlen zu Tage. Ein vollkommen neues Programm
iſt es außerdem, das Herr Gura für ſein hieſiges Konzert, für welches
er wieder den ausgezeichneten Begleiter Herrn Eduard Behm
mitbringt, aufgeſtellt hat. Namentlich werden Loewe ſche Balladen

wer überträfe Gura als Löweſänger! wieder das Entzücken
der Hörer bilden.

Vermiſchtes.
Verſchwundenes Mädchen. Das folgende Vorkommniß erregt

in der Gegend von Markranſtädt viel Aufſehen. Die IV Jahre alte
Tochter des Kaufmanns Sch. in Altranſtädt fuhr ſeit einigen
Wochen nach Leipzig, um dert die Feinſchneiderei zu er
Eines Tages fuhr eine äliere, aber nobel gekleidete Dame in der
ſelben Wagenabtheilung, in der das junge Mädchen ſaß. Am näch
ſten Abend erſchien dieſelbe Dame wiederum kurz vor Abgang des
Zuges, ging an demſelben auf und ab und ſtieg in den Wagen desModsene Am dritten Abend entwickelte ſich ein Zwie-
geipräch über den Zweck der regelmäßigen Fahrten und über den

Madchens. Die ältere Dame erging ſich

jungen Mädchens, die ſie thatſächlich beſitzt. und machte ihr ver
ſtändlich. daß die Schneiderei eigentlich nicht recht für idre Verhält
niſſe paſſe. Seit dieſem Verkehr war das junge M
ewandelt. Es gefiel ihr nicht mehr in ihrer Heimath, obwohl ihre
e Altranſtädt ſei ihr zu eng, ſie

ndinnen gegen ä
würden dald etwas Reues erleben. e
Eltern ſchickte ſie ihre Garderobe und Wäſche in drei

en r r rmit genügendem Reiſegeld

Eltern mitgetheilt, ſie könne wegen
einige Abende nicht nach Hauſe kommen

offen haben, als
Tochter von

ſei nach Amerika abzereiſt. Der Vater, der ſofort nach Bremen
reiſte, erfuhr hier in dem im Briefe mitgetheilten Hotel, das ſeine
Tochter mit einer feineren älteren Dame übernarhtet habe. Am an

11. Oktober endlich hat ſie ihr
ſehr flotten Geſchäftsganges
Welcher Schreck mag die ahnungsloſen Eltern
ihnen ihre Bremen aus nach zwei

deren Morgen habe die Dame das junge Mädchen einer Familie
übergeben, die nach Baltimore gerei
chwunden wäſ Die habenAnzei macht. Sofort angeſtellte Recherchen werden hoffentlibald en ob das jurge, leichtgläubige Medchen in die Hände

einer Gaunerbande h S. es auf

mutter, die er der Begü iſpaltete ihr mit einem f en Hiebe den Kopf bis auf den
Nacken. Der Mörder ſtellte ſich dann ſelbſt dem Gerichte.

Ein Drama in Sü Eine furchtbare Segebenheit
wird aus Südrußland berichtet Eine Dorff

Einſtimmig wurde beſchloſen, ihn zu erſchi auch
am hellen Tage zur Ausführung gelangte. Kubat, ſo hieß
der hübſche Nasbar, von mehreren Kugein getroffen zuſammen
gebrochen war, hielten die Mörder ihn für todt und überkießen ihn
ſeinem Schickſak. Es erwies ſich aber daß er nur ſchwer verlegt
war. Vorübergehende hoben ihn auf und brachten ihn in die nächſte
Stadt Sorgſauiſter Pflege gelang es, ihm dem Leben zu erhalten
Sobald es ihm wieder deffer ging, wurde er ins Heimatésdorf
transportirt. um bei guten Freunden vollkommen zu geſunden. Bald
verbreitete ſich unter ſeinen Mördern die Kunde von 477 Rückkehr
Einer der Attentäter, ſein leiblicher Vetter, rieth, ubat auf alle
Fälle unſchädlich zu machen. um ſeinerſeits eine Anzeige des Vor
falles zu verhüten. Drei Männer eilten darauf in die Wohnung
des Rekonvaleszenten. wo noch zwei Frauen anweſend waren davon
eine ſchwer Kranke. Während zwei jener Enholde die Frauen würgten,
hied der dritte Kubat den Korf vom Rumpfe. Darauf entfernten
ſich die Mörder eiligft. Eine der beiden Frauen kam zu ſich und
ſchlug Lärm. Herbeieilende Nachbarn fanden Kukat in ſeinem
Blute ſchwimmend, todt, während die kranke Frau unter dem eiſernen
Druck der Hände des Mörders erſtickt war. Sämmttiche Verbrecher
find bereits verhaftet

Jm Koffer erſtickt. Auf ſchreckliche Weiſe kam in Hagen i. W.
ein junger Mann ums Leben. Bei der Heimkehr von einem
abend legte ſich der wohl etwas angeheiterte junge Menſch, anſtatt
ins Bett, in den daneben ſtehenden großen Koffer. In der
Erſchütterung ſchlug der Kofferdeckel über den Schlaft: r
und am anderen Morgen fand man nach langem Suchen den Un
glücklichen todt im Koffer kegen er war erſtickt.

Beſtrafter Fehltritt. Aus Bud avpeſt, 19. Okt., wird gemeldet
Die Krankenwärterin Wittwe Hochegger aus München die
ſeinerzeit den an der Peſt erkrankten Dr. Müller am Wiener

Joſef ſeinerzeit für ihren Heldenmuth verltehene
Die Mutter des erſchoſſenen Leutnants Cordna hat an

eine in Jndianarolis wohnende Freundin einen Brief gerichtet, worin
ſie ſich über das Schickſal ihres Sobnes wie folgt äußert Jn
Pretoria iſt mein Sohn durch einen Schuft überredet, Lord Roders
gefargen zu nehmen. Und als er eingewilligt, hat jener Spitzei ihn
rerrathen, und da hat man meinen Liebling erſchoſſen. Die ganze
Welt iſt empört über dieſe Ungerechtigkeit; ich din aber tieftraurig
und kann das Entfetzliche noch immer nicht fafßen. Ich depeſchirte
ein Gnadengefuch an Lord Roberts vergeblich und
jezt wird es kaum gelingen, unſere theuere Leiche nach Hamburg zu
ſchaffen. Mein kleiner Sohn atte ſolch' edles, treues Herz. alle
Weit liedte ihn. Nach vierjähriger Trennung erwartete ich ihn zu
Beſuch, und nun iſt er mir für immer genommen worden! Mit üef
traurigem Gruß Ihre Mathilde Cordua.

Vergiftet. Aus Baden b. Wien wird gemeldet: Der
Pfarrer der bekannten Sommerfriſche Gutenſtein hat fich geſtern ver
giftet. Gegen ihn ſollen mehrere Anzeigen wegen Sittlichkeitsverdrecher
erſtaitet worden ſein.

Mordattentat gegen ſeinen Korporal verüdt, wodei der Korporal ver
wundet und ein Soldat getödtet wurde

Ter Held der Affaire Leckert-Lützow iſt in Altona ver
haftet worden. Er hattte ſich unter dem Namen Larffen eine Stellung
als Redakteur in einem dortigen Blatte zu verſchaffen gewußt.
junge Mann iſt des Betruges, der Hochſtapelei,
Thatſachen, Urkundenfälſchung und nech einiger anderer ſtrafdarer
Dehlikte deſchuldigt.

Feuersbrunſt. Nach einer Meldung aus Ratibor wurde
die in Katſcher gelegene der Firma Dasrid u. Co. Berlin
gehörige Plüſchfadrik von einem großen Brande heimgeſucht
Die Waarendeſßtände ſind theils verdrannt, theils durch Waſſermaſfen
vollſändig undrauchbar geworden. Der Schaden iſt ſehr bedeutend

Auf der Hochzeitéreiſe vernnglückt an den Gießbach
fällen am Brienzer See iß ein junger Deutſcher der 26fäbrige
Landwirth Ko hl aus Riedheim bei Mainz. Er ſchaute mit ſeiner
jungen Frau dem Toſen des Waffers zu, glitt, als er einen Schritt
weiter vortreten wollte. aus und ſtürzte vor den Augen ſeiner Frau
in einen der durch die Fälle gebildeten aus dem er erſt nach
längerem Suchen unter großer Mühe als Leiche herausdefördert

tung in Azram,
da
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Jm Nebenzimmer wurde eine zweite

eiſteszuſte aber immer wurden ſie als köcperrich
ga völlig normal Indeſſen die Geſchworenen des

Mo enrksgerichts gewannen ein anderes Urtheil als die Aerzte;
ibr

skauer

h bin, daß die deiden Angektagten im Zuſtande
einer sörung gehandelt hätten. Sie wurden daher wicht
als Verbrecherinnen in das Zuchthaus, ſondern als Wahnſtinnige in
ine Jrrenanßalt gedracht.

Wetterbericht vom 22. Oktober 1909, 9 Uhr 15 Min. Vorm

Nordweſten heiter.
Jn Deutſchland ruhig, im Oſten wärmer, trübe ſonſt kühler, im

Ruhiges, im Nordweſten wärmeres Wetter,
ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Oktober

Boransfichtliches Wetter am 23. Oktober. Ziemlich
kühl, wolkig, vielfach regneriſch, windig.

Letzte Draht- und Fernſprechnach richten.
Berlin, 21. Oktober. Eine ſoeben unter dem Vorſitz des

der Preußiſchen Central Boden Kredit Aktien
ellſchaft mengetretene Verſammlung der Direktoren

von acht in lin domizilirenden oder vertretenen Hwwotheken
Banken beiwohnten, hat beſchloſſen, der Preußiſchen Hypotheken-
Aktien Bank und der Deutſchen Grundſchuld Bank in Berlin

Zwecke der Ueberwindung der durch ſtarken Pfandbrief
ückſchluß entſtandenen zeitigen Schwierigkeiten namhafte Baar

beträge gegen Abtretung von Hypotheken ſofort unter der
Bedingung zur Verfügung zu ſtellen. daß die ſogenannten Neben-
geſellſchaften der beiden genannten Banken ſofort in Liquidation
treten.

Sreslau, 22. Okt. Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Kattowitz
meldet, ſtürzte geſtern Nachmittag bei Reckhütte ein in voller
e befindlicher vollbeſetzter Anhängewagen der elektriſchen

einbahn in einer ſtarken Kurre um. Siebzehn Fahrgäſte
wurden theils ſchwer, theils leicht, ein Beamter tödtlich verletzt.

Poſen, 22. Okt. Georg Engels Komödie: „Der Ausflug
ins Sittliche,“ die vom dortigen Stadttheater zur Aufführung
erworben war, wurde von der Cenfur verboten.

Wien, 22. Okt. Wie von informirter Seite verſichert
wird, zeigt ſich die Regierung nunmehr geneigt, behufs

bung des Anſehens der Börſe die Beſtimmungen des
ſtfferenzeinwandes auf geſetzlichem Wege im Sinne kaufmänniſcher

Uſancen abzuändern.

Auftreten von Schädktugen werden käufig Kl lau

Wi den öſtlichen mauf, im Weſten iſt man noch mit der Einſaat beſchäftigt. Die
Roggenſaaten in den rechtseldiſchen Gebieten zeigen zumeiſt einen
befriedigenden Stand, im Weſten entwickelten ſich die Saaten kr

giehung findet im November
ca. 12 dei der Auslooſung übernimmt de n rdurger, Berlin, Franzöſiſche Straße 14, die Verſicherung für eine
Prämie von S ver 100

dem Antrag der Tirektion gemäß,
Verteilung einer Dividende von 10 5 vorzuſchlagen.

Enderlein in L
Kluge in Leipzig.f eeeätn Sehrt. Fahrradfabrikant Karl von Broke in Kauritz

Von demgen iaut.
J r i Ft ter verzen gt tg er t ein tterner Ter i

Die preußiſche Voden-Kredit-Aktien-Vank veröffentlicht
in heutiger Nummer der Hall. Ztg. ihren Status pro Sept
1900 worauf wir beſonders aufmerkſam m achen.

Provinzial Sächſiſche 4 Tige Rentenbriefe. Die nächſte
ſtatt. Gegen den Kursverluſt von

das Bankhaus Carl Neu

Der Aufſichtsrath der „Annener Gußſtahlwerke“ beſchloß
n de der Generalverſammlung
Concursfachen, gahlungseinſtellungen rc.

Tiſchlermeiſter Wilhelm Ferdinand Köhler in Chemniß-
Hertenſchneider Franz Louis Stelzer in Dresden. Biergroßhändler
Ernſt Friedrich Wilhelm Jahn in Dresden.
Wagner in Kelmnitz. Bärtnereibeftger
in Hainichen. Tiſchlermeiſter Adolf Hille in Halle a. S. Fleiſcker
meiſter Guſtar Schroeder in Halle a. S. Bankier Heinri
Trenkelbs ach in Langenſalza. Metelldrücker Wilbelm Fried

Gaſthafsbeſiger Adolf
eibeſtzer Ernſt Guſtav Winter

Vokmarsdorf. Schneidermeiſter Friedrich Emil
Nachlatz des Z egeleibeſiters Walther Conrad

telbeſtzer Karl Sczesny in Wernigerode.

VDroduktenbörſe.
Serlin, 2. Oktober.

Weizen Okt. Dez. 155,25 Mai 161.50
Roggen Okt. Dez. 14250 Mai 144,00

Oktober 133 00 Mai 134,00
a is, amerk. mixed, Oktober Dez. 12000

Rüdöl Oktober 65,10 Mai 63,90Spirit as 100 I Ter loto 49,00

Zuckerberichte
Magdeburg, den 22. Oktober 1500 (Eig. Drahtkericht.)

F Sondon, 22. Okt. Die „Times“ meldet vom 16. Oktober Kornuzucker cxel, von 882 Rend. den Arts S e aus Karotenga: Der Gouverneur von Neuſeeland ſei beute We r Tendenz ſterig-7 hier gelandet und hat auf Erſuchen der Häuptlinge die Cook Nachprodukte excl. T521 Rend. 8,00

S Vame der SSsS S NJrnſeln formell annektirt. Brodraffinade I. 27,528.z Beobachtungs S 7 Windſtärke Wetter S Shanghai, 22. Okt. Die hieſige deutſche Vereinigung Tendenz ohne Tendenz7 ſtation s 29 rückte dem Reichekanzler Grafen Bülow die größte Befriedigung Sem. 7 W S 7 51 r
S 72 S S der deutſchen kaufmänniſchen Kreiſe Shanghais über den em. Melis I.S deutſchen und engliſchen Notenwechſel aus. Rotzzucker I. Brodukt Tranſito frei Bahn Hamburg

ſceer Ter et z c a S ech bed 7 per Nov. 9572, 9.55 ver Mai 19,00,e e c e Börſen- und Handelstheil. ver Der 9628 9608. Tendem mattwa wolkig4Saly t e ma baldeedeckt 108 All gemeines Sambarg, 22 Oktober 1900. Gg. Drahtbeicr)5 S S mäatig deuer 55 Berlin, 21. Oktober. Sagtenſtand in Vreußen Zucermarkt. (Vormittagsdericht.) Nüben Rohzucker I. Drodukt.6 i 772,9f NO ſchwach kedeckt 45* um die Mitte des Monats Oktober. Winterweizen 2.6, Baſis 88 J Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg.
Sintertorn 1,8, h 2,7, junger Klee a 2,7. Okt. 977. WMäa u wg 7 e andbaltende Trockenheit mte ungemein die Beſtellung der RNoo. 9, Mai 10,00. Tendem: ſtetig.e m 6 e an 27 Felder zur Wintereinſaat. Erſt im Anfange des Oktober traten Der S

9 CThritianſund 7647 wsw friſch Regen 4g Nieder ſchläge ein, die für die weſtlichen Provinzen ausreichend waren,
10 Skudesnaes T o leicht Regen 5 für einen großen Theil des Offens aber nicht genügten. Ueder das

e i e C re. r cceccaeovenhagen 769,7 eicht Dun 3, Sericht aus 2 irthſchaft r für die Brovin ſen über ächl ielte ideprei13 Karlſtad c W leicht bedect Serts der wirchtcgattera W e e 1950 Bangng er

n e tet 5276 a äsi enlos 3 Snd e rn wudta J Preis pro 100 KilogrammKreis Weizen Reggen Gerſte Hafer Erbſen1I7 J Borkum 7720 W leicht wollig 6.9 Mt. Mk.18FKeitum 770.4 ind windſill woilenlos 2,10 e19 Hamburg 7715 W leicht wollenles I Aſchersleben 14.10--15,30 14550 15,00 14,40--18,00 14,50 15,29 2120 22,00
Swineminde 7683 mäßig waolkig 7,3 rerſtadt i 1450 1470 14.00 16 80 i. 30 1440 i 215021 Rüaenwatder Page agdeburg 1470 i i15.00 15. 30 15.60 17, i3 70 15.40 1800--21.50münde 787,1 o leicht bedeck: Salzwedel 1480 15,20 14,00 1420 13580--14.20 1320 13,60 c2 Keufahrwaffer 765.9 N0 ſawach dedest 75 Oſterdurg 1400 14.30 13,890 14, 10 1350 14,0023 Memel 7e65 0 ſehr leicht bedeckt Bitterfeld 1400 15,90 1430 15,500 134,00 16.50 1350 15,00 2

Deligi 15,00 15,50 F J24 Münſter (Weſif.) 771,4 W ſehr leicht bedeckt 1,8 Wittenberg 14,20 15,20 14,6509 14.90 14,70 15, 30 13,80 14,20
25 Hannover T771,7 ad windſtil dedeckt 0 Torgau 14.45 14.85 1490 15, 15 15,50 16,25 13,75 14 30 S26. Berlin 7 e x mäßig Leiter 202 Schwernig 1429 14 70 1440 1470 e 13,0027 Chemnitz 762.7 a windſtill bedeckt O Saalkreis 14,00 15.00 15,209 15,40 15,00 17,20 13.40 14,00 20,00--21,5028 Sresleu 768 x ſewach Fieren Wersentes 1580 14 80 i500 15,60 1400 1700 is 60 14.00S es c r leicht bedeckt 29 Mansfeld. Sekireste 1400--14.80 1480 15.50 1500 i6 50 1500—15.50 J30 ankfurt a. M. 7702 NNO mäßig bedeckt 5,5 Ballenſiedt 14,86 S 221 Zarierah 7655 x mätig Sezen s Erfurt 14d0 1550 1450 16,00 14,50 18,95 1250 14,0032 München 768,3 in windfüll wellig 2,8* Sordhauſen 1440 1480 1500 15,40 14,50 18,00 12,60 13,00 16,00 20,00Gotha o e 1480 16.00 1400 i6.00 1400- 1800Hamburg, 22. Okteber, 2 Uhr 40 Min. Vorm. Ein Me n t

nun
(unter 760 mm) eſtwärts ſchreitend über dem neorwegiſchen Meer.
(über 775 mm) liegt über den britiſchen Jnſeln, ein Min Rauhweizen 14,10 14 40, LAandweare 14,50 15,00.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS. Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u, Delitzse An- u. VerKanf ron Werthpapieren, Einlössuug von Counpous, Ver-
Zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent a. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsſus Dividende Isss les Dividende I ten Dividende es tesoDaeritk. Anſeite I s 97.50 Sceslaner Seggjel-Sant. 6 103502 5 Silensueger Kattun 1 5 78.505. 5 Sangerzäuſer Naſchinen. 22 o eCoursnotirungen Cee Ga 4. 56 e S III a. 5 3 1136035 en et e a 15 11 105C l e G lder Berliner Börſe vom 22. Oktober. Sert Stenes An S m 32 Tee S i 187 105 Se e. Untern. 195 19 127 e le e

2 Uhr Rachmittags m e zen 2 es St e. 15 175do. da. 1827 a 40 Dis ment 19 10 171 Srose Serſ. Sferdes. 18 10 223605 S Stasfurt Chem. Fabr. 10 les Co SKuff. 27 r 5 97 80 r r 7 z i 88322 z Z 342227 Stoiberger Jint- t. 5 z 75 37t Schwed. St. Anleihe n. erein Salleſche Union 1 108 de do et Lr. 8Preußiſche und deutſche Fonds. do. da. les GSeorhaer Seuns-Crednteank 4 7 1223.005 S Hamburger Lackerfagrt. 8 t a Sudeneurzer a 1 4 z 8832
de Hap.Efder. irre 4 97.60 Seirziger San 10 10 163 00 Sarvener Serg nan 10 175.755 Thale Siſendütten 10725Zinsfuß t e e 7 25822 do Cred m t2 1 R-F. t 133223. Touringer Salinen 4 em t r o z n z S S Seſtereseln Ala s 1 008h S nager Se en e e v 6 I e en. e e S h Se ede de. 3 J s 28 do. er 4 S s Nitteldeutjce Treditsant. 6 Ia u 12 1127 7 Zeiger Maſchinen 242 00n 8Lreuß. Conſ. J. ten. do. de wo 2 96. 90 Deutſchiand t r e t tOenerrei e. J srdiedurfer Juckerjabr 10e s765 ren BedenCredit 7 7 I77002 2S2auraauue 1157 me e z Eiſenbahn ien, è J 153.10 e 2 Wechſel-Courſe.a Stamm Akt HezS. (Spie f. a Se h er 2 ude de (ubner) al S 11500 S ufe Tieftan kann o 1577 s 65 Privatdiskent 37.ren z. Staatsſczuldſchene Z. e s 1049 145 50 de de St.- Sr. 4 5 112596 uKente 23 322102 Dividende s les Sächiſge Sank e T 122 905 S Forddentcher Aen 7 72102 40 5 r 100 r r I 5e e e s 270052 n. S 12 15 215 Zu e r 76J e 5 S h vent e lb h e e i 2 i S 1s5I de. da m s ics re t t 7 et ter e tagee ofſyer Zrauntebten un nur an 55 55 sl S e z Jnduſtrie-Papiere. h e et t 2825 re s Monate eSaſetiestader asn Ia. 15 e r e a in 190 gr.Oers San 25802 wen e s Weh i88 00 Sarſsan- Diener e 26 S Sei Sehe. San z 2 23 323
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Buchdruckerei Otto Thiele
Halle a. S.

2 Leipzigerstrasse 87.

Anfertigung von
Geschäftsbüchern,

EA

c

9

Verlag der Halleschen Zeitung.
S die berühmteſten Akrobaten.

talogen, Preislisten, Broschüren.
n

Formular-Magazin,
Werken und Zeitschräften.

Wenners tag ſen 25. öſtober 1900. Abends s V

in den Kaisersälen“ (fleiner Saal):
J DihterAbend 19001901 (1. Vortragsgbend)

Halleſchen Theater und Redeknnſtſchule

(Dir. R. Lorenxz).
Oeclipus oder das Räthſel des Leben.

ragödie in 5 Akten von G. Prellwisg.

o Jokaſte tf Crtitunas- Vortrag Die Königin vondie Verfaßerin G. Vrelwitz. Tr Redekur ſchule
Oedipus Rudolf Lorenz. Sphinx Hertha Olden,

Theaterſchülerin.

Einzelkarten à 1 Abonnementskarten für alle 6 Abende
S Mk. ſind vorber in der H. Hothan'ſden Mußſtkalienhandiung.
Sr. Steinſtraße 14, ſowie Abends am Saal- Eingang zu haben. [4832

Friedrich Kohl's Restaurant
Königſtraße 4. Telephon 830.

Morgen Dienstag

Scehlachtefest.
Früh 9 Uhr Wellfleiſch. Abends div. Wurſt u. Suppe.

Anstieh von L. Räebeceker Pilsener Bier.

der all. Ackien-Zrauerei.
Dienstag, den 23. Oktober

Grosses Schiachtefest.
Früh Wellfleiſch mit Sauerkohl 2c., Adends Bratwurſt mit

Sauerkohl r. und div. Wurſt und Suppe. [4813
Hierzu ladet freundlichſt ein Hermann Becker

Haideschlöss chen.
Mittwoch, den 24 Oktober

Gr. Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Nachmittags div. Wurſt und Suppe.
Hierzu ladet ergebenſt ein Franz Weise.

Se sten Fraves Vermehrung
and Ferbesserung der Mich

dementsprechend zehneoffero
Gewichtazunahme der

Myährstolf heyden
(hergestellt aus hüdnereſß)

Bestes Verdauungsmitte
Erhöltich in

Apotheken neralen Orogenhandungea

Kindergarten Harz I3,
euch f. Schulen beſuchende Kinder der erſt. Schuljahre m. fachmann.

[3377Seauffitigung der Schularbeiten.

Tanzunterrieht.
Den werthen Theilnehmern unseres Unterrichts zur Nachrieht,

Jass derselde am Montag u, Dienstag d. 29. u. 30. d. Mts.
im Saale äes Hötel Kaiser Wilhelm Bernbargerstrasse 13,eröffnet wird. Da- Nähere werden wir äureh unseren Boten reeht-
zeitig zur Kenntniss bringen. Der Sonderkursus far jngere
Aadehen egient Mitte Jorember.

Weitere getallt r reldung a erbitten wir in unserer Wohnung
Kurſurstenstr. 8 oä chalstr. 11. in der Zeit von II --4 Vhr.

c P. RocCcCOoO,
3694) Universitäts- Tanzlehrer.

Es ſind uns am Tage unſerer ſilbernen Hochzeit von Korporationen,Vereinen und Bekannten ſo viele e und Ehrungen zu
Theil geworden, daß wir nur auf dieſem Wege unſern herzlich ten

Dank ausſprechen können 4845ſo ortau, am 19 Oktober 190
Major von Sasse und Frau.

c

Anfertigung ven künsztt. Gebissenaueh ohne Platten, i S. 53 E.
Kautzchax ete. Vmarbeitungen. 26. 10. 6 Vhr. S. V
Reparaturen Plemhen SPpee.
Gold ete. zhaextr ahnen beie S Welt Panorama.Adolf So z
An der Tniversität 3, ars
früher bei Prof. Hollaender.

Sprechstuadan 9 5 Vhr

er. Uiriekstr. 8. I.
S 522 V Sr1 A52r 3

a T Ppraterle den.

Std. Theater

Halle a. S.
Direktion: M. H. Richards.

Diendtag, den n 23. Okt. 1960
Abends 73 Uhr:

39. Vorſtellung im Baſſepart.
Abonnement. 3. Viertel.

Farde th.
Das Nachtlager in Grangda.

Romantiſche Over in 2 Akten.
Text nach dem gleichnamigen Schau
ſpiel von Fr. von Kind und von

K. Freibr. von Braun.
Muſtk ron Conradin Kreuger.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. M. Schneider.
Perfone 7

Gabriele G. Luckhy.
Gomez, ein

LHit Wilh. Otto.Ein Jäger Joſef Fanta.Amdrofio, ein alter
Hirt, Sadrielens

gero Raven.Bedro Hirten A. Aumann.
Otto, Begleiter des

Prinz Regenten R. Lobfing.
Handlung in Spanien Mitte des

i6. Jahrhunderts.
Rovität! Hierauf: Zum letzen Male:

Der Hochzeitstag.
Schwank in 4 Akten von Wilhelm
Wolters und KönigsbrunnSchaup.

Regie: Fritz Berend.
Verſonen:

Dr. Hans Schmidt,
Rechtsanwalt C. Rübſam.

Marie, ſeine Frau Ch o. Schulg.
Dr. med. Hans Klemm,

inn ger

Kreisphuſtkus C. Scholling
Melanie, ſeine Frau E. Mahltana.
Friz v. Rauendorff,

Refereadar. M. Schiefer.Müller, S Sureauver

ſtand. O. Engelke.Herwann, Schreiber e Becker

(dei Dr. Schmidt)
Zerkalg, Weingutsdeſizer aus Meißen Fritz B
Eiſe W echels,

Mariens Freundin F. Runge.
Frau verw. Kom-

miſſtonsr. Schmatts,
Moeriens Mutter Van almann.

von WMeinhold Stablberg.Becker Otto Muth.
(Chargirte des Corps „Frankonia“)

Erſter E. Lüdden.Zweiter Dienſtmann J Dalwig.

Dritter F. Amberg.Anna Dienſtmädchen A. Amberg.
Ort der Handlung Dresden.

ZJeit: Gegenwart.
Kaſſenöffn. Usr. Anf. 7z Uhr.

Ende gegen 108 Uhr

Thalia- Theater.
Montag Der alte Herr.Dieabeeg d. 23 Oktober 1900:

Zum letzten Male

Hanna Jagert.Kombde in 3 Akt. o. O. E. Hartleden.

Walhalla-Theater,

Zener Spielp
Nr. Daniel und Miß Betty,
Brazour Kraft Equilidriſten.
Maedame Jenny mit ihrer Weute
abgericteter Raſſe-Dunde.
E. Chanti. Verwandlungs-
künſtler. Mr. Valvero, Ma rine
Saoneumeler. Sifters ari-
tane und Vietoria, GSym-
aaſti innen an Der elektriſchen
oſen m Die Black-T endadenx-. Neger-Befangs-

Quart tett. Das Pannonia-tet ungariſche Geſangs und
Damen Geſellſchaft. Herr

rner Goldmann Original
nas- und Charakter Humoriſt.
err Anton Sattler, iüd-
er Geſangs Humorit und

dier. Jules Green-bau s „Amerikaniſcher Biosdop“
mit durch neuen ſenſationellen
lebenden Pho

2

Tegin d gr.

2

7 3

Ende zezen U Ubr

Direktion: Riehard Hubert.
lan!

Mr.

34. Abonnements-Vorſtellung.

Apollo- Theater.
Seftioen: Fr. Wiehle.re wetteifern

20 Artisten
allererſten Ranges

um u n7 T7ulians 7
a

Die fünf Amelias e
reizende Kinderpantomime.

Adolf spahn mit ſeinen
neueren Schlagern. Familie

Trapuell's grosartiges
Springpotpeurri. Vendaro-
Trio unüdertroffener Equilibr.
Akt. Ast2 V. Monster
Soudrette. Paolo, der dril-
kante Malabariſt. Irma
Bolezal, Concert Sängerin.

Ed. Messter' s allerneueſte
lebende Vhotographien.
Dieſe Woche Cyeluns 4
Anf. s Uhr. Ende kurz vorl IUhr

Sitte ausſch

er nà o. 10 Vfg. f. Saal
75 Pfg. f. 1 Rang

vro Billet.

Auswärtige Theater.
Dienstag den 23. Oktober 1900.

Leipzig (Reues Theater): Die Tro
janer II. Theil (Die Einnahme
von Troja).Leirzig Altes Theater Der Biblio
thekar

Coburg (Hoftheater) Mathias Gol
linger.

Erfurt (Stadt Theater Concert
Weimar(Hof- Theater. Das Käthchen

von Heilbronn.

Litterar. Gesellschaft,

Dienstag, 23. Oktober,
Abends 8 Vhr im einen
Saal der „Aaisersaäte“:
Vortrags- Abend

Dr. CGari Busse- Berlin
2) Wojeziech Rosbyta, der Postillon.

Skrizze
b) Gecdiehte.
Hierauf 2wangioses Beisammensein.

Der geschäftsf. 4usschuss.

bafs Roland.
Grosses Concertlaer Tnueaarisch. Zisenuner-

Aagaaten- Kapelle
erend. „Cripakieun

Anfang 8 Uhr Abenäs.

Weinhbädlg. Max Hofmann,

Leipzigerstrasse 12.
Heute und folgende Tage:
Rheingauer Most.

I

Posamenten-

Besastze
in ſchwarz und farbig
ſehr preiswerth bei

j. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Unterricht.
Erstes Sprach Jnstitat

Berlitz Methode.
Enzliseh, Französiseh, Italieniseh.

Geprüfte nationale Lehrkrätfte.
Prospekte kostenfrei. Schuistr. 3 4.

Telephonansehlass 1125.

Die Direktion
National Schooil
of Languages

Aethode Berlitz.Ensliseh, Französiseh. Italieniseh.
Geprüfte nationale Lehriräfte.

Prospekte Kostenfrei.
Boudour Fursey, Wheimatr.

Siejenigen Herren Land
wirthe, welche ihre Feldarbeiter
wegen Beendigung der Feldarreiten
in Kürze entlaſſen, werden ge

dies uns baldigſt anzu
zeigen, da wir den Leuten noch
Arbeit nachweiſen und dadurch den
disherigen Ardeitgedern die Reiſe
koſten der Leute in dieca. 10 Mk. pro Perſon, erſparen

Arbeitsnachweis
der Landwirthſchaftskammer

für die Provinz Sachfen,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29. I.

Herrschaften fönnen ſich
dei Sedarf von Perſonal jederzeit
an mich wenden, denn ſie werden
gut dedient; es wird kein minderwerthes Perfonal vermittelt und
geſchieht es ohne marktichreieriſche
Anpreiſungen. Beau, Halle (S.),
Kleine Ulrichſtraße 6. [4808

Junger
Kaufmann,

wilitärfrei, aus der Oel und
Farbenbrauche, für Reiſe und
Kontor geſucht. 4827

Offerten unter Z. 1 in
der Exped. d. Zig. abzugeben.

Für das Kontor einer lebhaften

deten,

wird ein in Buchführung und
Korrejpondenz durchaus gewandter,

ligenter 14852ommmis geſuht.W ntritt nach Uedereinkunft. Off.

mi: Zeugnikadſchriften u. Vbots-
grarhie deſ. Haasenstein
Veoglier, A. -G., Dortmnund,
unt. A. 478.

Zerrſchaften
fur Stadt und Sand wirthſchaft
erbalten zu jederzeit Kutſcher,
Dieuer, Hausknechte, Futter-
knechte. Schäfer, Mamſfells,
Vieh und Hausmädchen der
S eitiger Beſtellung durch
Fran R. Frers, Halle a. S.,

Eroße Wallſtraße 21, I.

Landwirth,
28 Jahre, mit kl. Familie, mit
allen iandwirtdſchafttichen Arbeiten
und Maſchinen vertraut,
ſucht dauernde Stelle.

Offerten unter C. H. 22 reſt-
lagernd Roda (Bez. Halle a. S.

Etn juverläj Fser. energiſcher

Hofmeiſter
für große Rü äbenwirth chaft ver 1. Dez.

geſncht. Offerten nebſt Gebalts
n ariprächen an die Exped. d. Zeitungz unter Z. 14763. S

Hausfra ten.
Segen alte Wollſachen

liefert Herren und Damen
kleiderſtoffe all. Art, Terpicde,
Decken, Strickwolle, Leinen
u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Vortièren
zu dilligſien Preiſen

R. Dehmanna, Zalentezt.
Anna meſtelle u. Muſt erlaser
bei Fr. Veuss, e elir. 2,
Fr. Querfurth. Landwedrſtr 21.Muge Hier.“
Eine der größten Brauereien

des Kontinents, welche nur hoch
feines Bier zum Verſandt bringt,
ſucht einen bedentenden Kunden.

Solcher könnte den Alleinserkauf
bezw. das GeneralDepot für einen

gröseren Rayeon erhalten. Sefl.
Anfragen éöflichſt erbeten unter
S. 2009 an Haasenstein
Vegler. A. G. München

S Aufſeher Smit e 60 Leuten zum Frühj. 1901

hat zu vergeden Landwirthſchaftl.
Beamten-Verein, Halle a. S.,
Leipziger Straße 53. [4839

Zuverläſſiger

Kutscher
wird für ſofort geſucht auf Ritter
gut Strinßfurt i. Thür.
4720 G. Wagner.
Zum baldigen Antritt ſuche
ich einen zuserläſſgen

Cigarrenfabrik

23 koſtenfreie Stellung
Fran EKrers, Gr. Walte 21.,1.

Jelt.Köchin,
gründlich erfahren in ff. ſowie
dürgerlicher Küche und z
wird für kleinengrößerer Kreisſtadt unfern Sade

dei 25 Mk. Monat-gehalt geſucht.
Stubenmädchen und männliche
Hilfe vorhanden.) Anerbieten mitu von gehAltersangabe erbeten sahz. 14789 an die Exped. d. Zig.

Landwirttſchafterinn., Scholarinn.,
Kochmamſells, Köchinnen, Jungfern,
Studenmädchen erhalten vor üglich
gute Stellung durch Fran Marie
Wantzlöben, Leirzigerſtr. 80

Zur Erlernung
der feinen Küche
finden junge Mädchen rom Lande
1. od. 15. November a. er. Stellung
Offerten unter B. t. 5799 enRudolf Mosse, Halle. u

ohnungs-Geſuqhe

5 Perſonen, ſucht für
F. möbl. Wohrung

e. mit voller Beköſtigung, Näde
des Marktes Off. an Papierhand
lung Pritschow, Berndurgerftr.

Lindenſtraße 4
herrſchafti. halbe Etage ſof. od
ſpäter zu verm. Preis 550 M.
Näderes Taubenſtr. 14, Contor.

Renovirte Wohnung,
freundliche
4 Stuben, Kammer, Küche Speiſe
kammer und Zubebör, ſofort oder
ſpäter für 550 Mk. zu vermiethen.

Laurentinsſtraße 18.

Germarſtraße
hochpart., herrſchaftl
5 Stuben, Kammern, Badeſtude,

Küche und Zudehör 1. April zu
dezi ieben. 4835Alles Nädere

rn
Vermählungs- Anzeige.

Hans von Trebra

Etage.

Reg.-Assesser,

Almuth von Trebra
ged. von Hassell

Vermöählite.
Cassel.

Frl. Serta v. König

mit Hrn. rGeeeg o. Alten (Criwan-- Ratbe

damnitz). Frl. Emma Hennen-
druch mit Hrn. Reg.Baumeiſter
Lucht (Mühlbdeim a. R. Kolderg).
Frl. Olga Munkwitz mit Hrn.
Herm. Uigſch (Göritz Preſſen).
Frl. Frida Brand mit Hrn.
Auguſt Geller Krakau-- Rittergut
Solſtedt). Frl. Ertfriede
mit Hrn. Vrofeſſor Dr. Paul
Barth (HannoserLeidzig)
Helene Tellering mit Heu. Affe
a. D. Alwin Tesel (Dortmund
Bielefeld). Frl. Emmy Vogel
mit Hrn. Verlagsduchändler
Friz Bahn (Lübeck Schwerm).

Verehelicht: Hr. Ritterguts
deſtzer u. Leutnant d. R. Adolf
Struckmann Pleſſen mit Frl
Jrmgard Haes (Ceille). Hr.Hauptmann v. Kuß Senkas mit
Frl. Margarethe o. Hahn (Han
nover).

Gedoren: Ein Sohn Hrn.
Obderlehrer Kragenſtein (Magde-
burg). Hrn. Suſtad RNieſcholk

(Meadeburg) EineTochter: Hrn. Rittmeiſter
o. Koß (Ludwigsluſt). Hrn. Emil
VDick (Nagdedurg). Hrn. Dr. med.

Kamps (Kurhafen) Hrn.
Dr. med. Schwerkendiet Lauenau)

Hrn. r W. Zimmermann (LeirzGeſtorden: S Ober Staatsan-

walt Vaul Wontaſch (Naum-
burg a. S. Hr. r Augut
Scheibe (Laucha). HeinrichW ne Hr.odor Kelos (Görlis). Hr.Ku er, en Valer (ueneurg. v

der guter Fahrer und Pferdepfleger
in und dei
Feldartillerie gedient bat. 4786Amt Hadmersleben.

Dietrich Amtsrath.
Seb. Frl., Gutsdeſtgerst.,

Zweigen d. Wirtbſchaft erf., ſucht
z. 1. Roo. od. e Ste aufr cT. 14846 an de r d. c

der Karallerie oder

Rittmeiſter z. D. Paul o. Dlüser
(Vrenzlau). Hr. Cantor Wilbelm
e S Salze). Hr. Direktor

Irert Landes mann (Berlin). Hr.S Rath Dr. nſt Branudt
(Münſter). Hr. Bärgermeiſter
z Zregenhern (Landsderz Mathilde eben

Fr. Emilie
r Diakoniſſe

Koehn (Piagdeburg). Frk.e

e



D Dienstag,

Provinz Sachſen und Umgebung.

u di 20 Ol. SMartha Werni e üderfahren e
h e See ielte, drang hierbei unglück

welche
ücher in Stad derart ins rechte es erheblich verlegt
r en Heüiverlaufs nach Halle in die

it gebracht werden.

am Freitag Nachmittag von
ſich der alte Mann auf dem

Fusboden, daß er außer einer Verlezung am Kopfe einen Bruch

i itt Am Sonnadend Morgen wurde W.
l

Bergmannsfrau Marie Schönert von hier mußte wegen Blatvergiftung
welche ſie im Anſchluß eine geringfügigen Verletzung
behufs Oreration nach Halle in die Klinik gerracht

m. Mühlberg a. E., 21. Oktober. Wiederherſtellung
der Klaſterkitche) Nachdem nunwehr die Vorardeiten zur
Wiederherſtellung unſerer altehrwürdigen Kloſterkirge, eines hervor
ragenden frühmittelalterlichen Baudenkmals, beendet und die Bau
viäne. Koſtenanſchläge c. von den zuſtändigen Behörden geprüft und
feſtgeſtellt worden ſind, wird mit den Wiederherſtellungsardeiten, die
etwa 2 Jahre in Anſoruch nemen dürften und deren Koſten auf
0 000 Mt. veranſchlagt ſind unverzüglich begonnen werden, ſodard
die z. Zt. ſtattfindende Reſtauri der Neuſtädier Kirche beendet
ſein wird. Danach dürfte mit den Renovirungsardeiten vorausſichtlich
bei günſtiger Witterung nech in dieſem Jadre degonnen werden. T
der Ausführung derſelben iſt der Landesdauinſpektor Baurath Wagen
ſchein in Torgau deauftragt worden.

d. Merſeburg, 21. Oktober. (Sutendergdund.) Heute
fand hier im Etabiſſſement „Tivoli“ unter zahlreicher Betheiligung eine
Bezirfsverſammlung des Gutendergeundes aus der Umgegend ven
dalle ſtatt.

S Merſceburg, 21. Cktoder Eine Genoſſenſchafts-
drauere will ein dis jetzt namenloſes Gründungskomitee bier
inrichten und verſendet dieſerhald Proſoerte. Dieſe Vroſpekte ſind
eon verſchiedenen Seiten ſachlich behandelt worden, jedoch mit dem
Reſultate, daß die Aufſtelungen, die im Proſpelte gemacht ſind, nict

fen. Auch wird durch die Anongmiät der ganzen Sache kein
auen erweckt. Ganz abgeſehen daron, daß jedes Grundunss-

Komitee in civilrechtlicher wie ſtrafrechtlicher Beziehung für den Jnhalt
des Proſpektes in jedem Falle daftdar iſt muß jeder Refßlektant
reſp. Jaterefſent einer zu gründenden Brauerei doch ganz genau und
beſtimmt wiſſen reſp. in der Lage ſein, ſich informiren zu können

die dem Gründungs-Komitee angehörigen S üfder-
aust vertrauens würdig und od deren private wie geſell

ſchaftliche Stellung über jeden Zweifel erhaden iſt, oder
ed das Gründungs-Komitee nur aus Perijonen zuſammengeſett iſt,
deren Abſicht lediglich nur dahin geht, das Fett oben adzu
ſch öpfen und ſich auf Koſten der unerfahrenen Betheiliaten zu de
reichern welche nothwendigen Jnformationen ganz unmöglich ſind,
wenn u im gegebenen Falle das Gründungs-Komitee
namenleos iſi

c

kieden dei
das Sélofſerhandwerk und arbeitete nach ſeinen Wander

ren dis 1846 in den Borfigſchen Maſchinendauanſtalten
Serlin. Er wurde darauf Lekemotivführer auf

der Halle Eiſenach und verlor als ſeicher in
Jahre 1852 im Dienſte das rechte Bein. Nach jeiner Geneſung de
tried er von 1853 ad Schloſſerei und Mechanil in Teuchern, erfand
1856 die ihm eigene Konſtruktion ſeiner künſtlichen Beine, eine nrch
abmende t des natürlichen Beines, und bat, ſeit I858 in
Weißenfels anſäſſig, durch die vorzügliche Brauckbarkeit ſeiner

i Tauſende von Jnvaliden ihre Leiden erleichtert. Wer ſich
der Roth des Nächſten weiht, dem lohnt des Guten Dank arkeit“,
das iſt ſein Wahiſpruch, der auch ſein Haus ziert. Die weitere
Erbaltung ſeiner geiſtigen wie körperlichen Friſche wünſchen wir

rerdienſtrollen Greiſe noch auf viele Jahre zum Wohle leidender

m henmölſen, r Okt. 7
am Montag in e Vrur „Jrene
i z
u t

t

i Hand.zaklreicher Betheiligung der Belegſchaften ſowie der Ein
mölfen und Zeszſch die Deerdisng Superindentent

eine tiefergreifende Gradrede. Beide Leichen wurden in
e nach dem Friedhof defördert und gemeinſam beerdigt.

Eisleben 21. Okt. Kirchen wahlen.) Bei der heutigen
zu St. VetriPauli war die Betheiligung der Wähler gegen
r Es wurden gewädblt in den Kirchenraththeker Hering, Maſchinen Inſpektor König, Bankdirektor

in die ie Herren Seminarledrerd Georgi Poſtſekretar
Semmardirektor Scheibner, Theers. Falſeiretär Blank (neu) e e

e. Artern 20. Oktoder. Kerſonalnachrichten.
443 Sozietätsbeihi igl. Steueramts-
der EiſendahnſtationsAſſtſtent Schüler von hier nach menau

t et
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ſtanden. Der dem Pächter der Domäne, Herrn Ernſt Krüger, er
wachſene Schaden iſt ein deträchilicher, weil es ſich um Hunderte
von Zentnern Grummet welche verdorden ſind. Am I.
Novemder werden 25 Jahre vergangen ſein ſeit dem Tage, an welchem
die Vorſteherin der hieſigen Klei Sewahranſialt in den Dienſt
der Schmidt'ſchen Stiftung getreten iſt. Fräulein Krell bat ihr Amt
allezeit mit Eifer und Treue verwaltet, und die Andänglicken der dis
auf 90 Köpfe angewachfenen Kinderſchaar ihrer Scule deweift es, daß
die Judilarin verſtand, die Herzen der Kleinen zu gewinnen.

RNordhanſen, 20. Olt. Verbütetes Eiſenbahn
unglück) Ven dem am 18. Oktoser Abends 9 Uhr ren Drei
Annen abgelaffenen fahrplanmätigen Zuge nach Wernigerode
entaleiſte auf halkem Wege nach Statien Steinerne Renne an der
höchſten Stelle, wo der Vaknkörper an der rechten Seite an einem
dundert Meter tiefen Ad grund verbeiführt, der binter der

ſchine fahrende Güterwagen mit den Vorderachſen und ſofort de
rauf der zweite Güterwagen vollſtändig. Es gelang dem Führer, die
Waſchine zum ſofortigen Stillſtand zu dringen, denn nur noch wenige
Schritte und es war zu ſpät. Im Zuge befanden ſich ca. 29
Reiſende, darunter mehrere Frauen mit Kindern, und dieſe mußten
bei ſrömendem Regen in dunkler Nacht den gefähr-
lichen Bahndamm üderſchreiten. Die Maſchine fuhr nach
Wernigerode und drocht die Kunde von dem Unfall dahin. Jn
kurzer Jeit kehrte ſie mit dem geſammten techniſchen Perſonal und
einer größeren Arkeiterſchaft zurück. Die Reiſenden konnten dann
nach Wernigerode werter defördert werden, wo dieſe mit dreiſtändiger
Verſpätung giücklis um 1 Uhr Nachts eintrafen. Der Grund in
der Entgleiſung joll, wie man kört, darin zu finden ſein, daß die
betreffenden Eüterwagen nen eingeſtellt waren und die Konſtruktien
dieſer neu akgelieferten Wagen ſich dei den kurzen Dredungen nicht
kewährte. Die „Rords. Jta.“ fragt mit Recht Hälte die Betriers
leitung die Verrwendderkeit der neuen Wagen nicht erſt dei Probe
fahrten hinreichend prüfen können, Katt das Leden der Paſſagiere
einer ſo ernſten Sefahr aus zuſetzen Eine Aufklärung der Angelegen
beit die dringend wünſchenswert

O Duderſtadt, 21. O. Zum Rückgange des Klein
gewerdes.) Vor etwa 29 Jahren deſtanden in Duderſtadt
ca. ſecs Lohgerbereien, die ſämmilich florirten. Sie kauften Häute
und Lohe in der Umgegend auf und verkauften das fertige Leder
auf den großen Leipziger Sedermeſſen mit gutem Gewinn. Jm Laufe
der Zeit haden dieſe Betriebe ihren größeren Konkurrenten ſo voll
ſtändig den Platz täumen müſſen, daß deute keine einzige Gerberei
mehr in Duderſtadt deſteht. Die legte iſt ſoeben nach dem Ableben
des Seſitzers in eine Wäſcherei umgewandelt worden. In rerhältniß-
mäßig kurzer Jeit iſt alſo eine einſmals bdrühende Kleininduſtrie voll
ſtändig rom Boden hinweggefegt worden.

Vom Eichsfelde, 21. Oktober. (Sin ſchier unglaud-
licher Fall on religiösſem Wahn) iſt aus Breiten-
dach zu berichten. Eine Familie, beſtedend aus der Mutter. zwei
erwachſenen Töchtern und enem Sokn, ſegte es fich in den Kopf, in
den Himmel fahren zu wollen. Sie bereitete ſich durch Feſten,
Betten und ſonſtige fromme Uebungen gehörig vor, dann verſchenkten
ſie ihre deweglicke Hade, ſchnitten ſich die Haare ab und erwarteten
das Zeichen zur Auffahrt. Der Schäfer des Dorfes, der um die
Sache wußte, wollte dann einen hellen Schein üder dem
Hauſe wahrgenommen haben und verbreitete die Mär ron der voll
brachten Himmelfahrt. Beſonnere Rachdarn, die durch das Brüllen
des hungernden Viredes aufmerkſam gemacht waren, fanden die vier
Himmelfahrer gänzlich erſchöpft und völlig entüleidet zuſammen in
einem Bette liegend in einer verſchloſſenen vor.

Erfurt, 20. Oktober. (Thiemeyer,) der dekanmlich nach
Unterſchlagung von 92000 Mark flüchtig geworden war, wird ſich
am Dienstag, den 27. Novemder, vor der hieſigen Straffammer zu
verantworten haden.

Gr. Salze, 20. Oktober. (Schneller Tod) Ein
Schlaganfall endigte heute Nacht auf dem Bahnbof in Schönedeck
das Leden des ſehr geſchäzten und keliedten Lehrers und Kantors
Holg hierſeldſt er hatte kurz zuvor noch einer Sitzung des Schöne
becker Lehrervereins deigewobnt.

Wanzleben, 21. Oktober. Von der Wahl.) Bei der
demnächſ ſtattfindenden Stichwahl, deren Tag noch nicht feſtgeſetzt
iſt. müſſen alle Wähler der bürgerlichen Parteien zur
Wahlurne eilen. Es darf wicht wieder vorkommen, daß 733 Wähler
weniger antreien als 1898, wie es am 18. Oktoder der
Fall war (es wurden 14959 giltige Stimmen abgegeben
gegen 15694 im Jahre 1898). Dieſe 733 gehörten gewiß
zum weitaus grösten Theil den bürgerlichen Parteien
en. Laudeit an der Erfülung der Wahlpflicht iſt dei der Stich
wahl um ſo weniger erlaubt, als die Sozialdemokraten
von einer Reſerve von 3000 Stimmen ſpreden. Wenn dieſe Zahl
auch etwas hoch gegriffen fein mag, ſo müſſen doch ſeitens der dürger
kchen Varteien alle Anſtrengungen gemacht werden, um den Wahl
kreis zu dalten. Fehlen darf dei der Stichwahl NRiemand,
denn jede einzelne Stimme kann die Entſcheidung bringen. Marſchirten
die dürgerlichen Parteien am 18. Oktoder getrennt, ſo müſſen ſie jetzt
dei der Stichwahl vereint den gemeinſamen Gegner, die Sozial
demeokratie, ſchlagen.

Stendal, 19. Oft. (Ein ſauberes Früchtchen.) Vor
einigen Tagen wurde in dem D Plägz dei Goldbeck ein Brief
aufgefunden, in welchem der Brand des Schul hauſes an
gekündigt wurde. Alle Nachforſchungen nach dem Brieffchreider
waren vergebens, am dritten Tage wurde das Schulhaus that-
ſächlich in Brand geſteckt und eingeäſchert. Dieſer Tage
wurde adermals ein Brief gefunden der den nahe derorſtehenden
Brand eines großen Gusdeofes anzeigte. Jetzt demächtigte ſich der
Derftewohner eine große Unrute und die Nachforſchungen nach dem
Brandſtifter wurden mit Eifer betrieden. Es iſt gelungen den
Böſewicht in der Perſon eines jzwölfjährigen Schulknaden
aus Vlätz zu ermitteln, der, wie er geſtanden, auch das Schulhaus in
Srand geſteckt hat.

e. Serhaufſen i. A., 20 Ott. (Den erſten Nachtfroſt)
in dieſem Herbüt haben wir in der letzten Nacht zum 20. Oktober
gebadt, es bat nicht nur gereift, fondern es hat thatſächlich Eis
gefroren, die Weſſertröge auf den Höfen, Waſfſerfäſſer, Pfützen u. ſ. w
waren mit einer dännen Ejsſchicht am Morgen dedeckt.

E. Cöthen. 22. Okt. (Schönes Bflaſtert.) Ein eigen-
artiger Unſtern ſcheint üder der hier geſchaffenen Straßenpaſſage
BVromenade-Sackſtraße zu ſchweden. Wurde das Projekt hinſichtlich
der Koſten und der Zweckmäßigkeit ſchon recht verſchieden deurtheilt,
ſo war das in noch höherem Maße mit dem zur Verwendung
gekemmenen Schlackenſteinpflaſter der Fall, weiches von Sachkennern
als ganz unbrauchdar bezeichnet wurde. t iſt nun noch von der
Baukommiſſion die Abnahme des aſters verweigert
werden, weil die Ardeit ſo mangelbaft eusgeführt iſt, daß eineUmpflaſterung unbedingt eſerderke iſt.

H. Wohledorf (dei Cöthen), 22. Citoder. (Durch eine
grauſige Rachricht) wurde geſtern Morgen die hieſige Gegend
in Aufregung verſegt. Der Arbeiter K., ein ſonſt ſehr feißiger und
ordentlicher Mann, hat ſeine beiden jüngſten Kinder, einen Knaden
und ein Mädchen im Alter von 2 und 6 Jahren im Sialle ſernes
Grundſtücs erhängt und ſich dann ſeldſt in derſelben

geſammten Wirthſchaftsdetried für 55

e eeeeeeeez2-- z DZZdJW. Tr-fenort, 20. Okteter. (Feuer.) In der unmttteltaren
Alke der Gewerkſchaft „Sernhardshall“ iſt geſtern das Anweſen des

auſmanns und Oserſteigers Kahl durch Feuer, das im Dachgeſches
ausgedrochen war, gänzlich zerſtört. Das Wohnhaus hrannte Lis auf
den Grund nieder.

S Saalfeld, 21. Oit. Zuſammensb ruch.) Beim Neu
kau einer Billa in khieſtger Stadt ſtürzte am Sennadend Nach
mittag ein Theil vom Gerüß ein, wodei leider zwei Maurer vrerun
glückten, indem beide mit aus dem zweiten Stocwerk herabſtürzteu.
Wädrend der Maurer Albert Bergmann äus Unterwirdach mit Ser
letzungen am Kopfe darenfam, erlitt der Maurer Hermann Rätz aus
Beulwit einen Bruch der Wirdelfäule, wodurch eine Lähmung mehrerer
Körvertheile herworgerufen wurde. Er winde noch am Abend nach
Halle in die Klinik gebracht. Für den Bau rerantwortlich iſt der
Maurer meiſter Engelmann.

Aus Thüringen, 21. Okt. (Dü gen.) Von verſchiedenen
Blättern allen voran die Voſſ. Ztg.“, wird eifrig die Anſicht
verbreitet, daß die Vorgänge in China unſere Thüringer Jnduſtrie
empfindlich ſchädigen, wobei das genannte Blatt ganz keck Firmen
nennt, die angeblich geſchädigt ſein ſollen. Die „Dorfzeitung“ demerkt
dazu „Jn Nr. 220 der „D.-J.“ iſt bereits an leitender Stelle durch
den Addruck von Briefen jener Firmen bewieſen worden, daß von
einer Schädigung dieſer Firmen durch die Vorgänge in China
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keine Rede ſein kann. Die Quertreibereien werden aber
fertgeſezi. So ging dieſer Tage folgende Notiz durch
rerſchiedene Blätter „Dem Vernehmen nach deabſtchtigt
die Thon und Cementwaaren Fabrik „Amnawert“ vom 1. Rorember
d. J. ad die Betriebszeit einzuſchränken. Während bdisber von
Morgens 6 dis Abends 5 Uhr mit einer einſtündigen Mittags und
je Znündigen Frühſtück und Vesper- Pauſe geardeitet wurde, ſoll
von genanntem Zeitpunkt an von früh 8 bis Nachmittags 4 Uhr ge-
arbeitet werden. Das würde für die Ardeiter eine merkliche Herad
ſetzung ihres Lohnes zur Folge haben. Die Veranlaffung ſoll in den
chineſiſchen Wirren und in einer dadurch hervorgerufenen Geſchäfts
ſtockung zu ſuchen ſein. Die Thon- und Cementwagarenfadrif
„Annawerk“ in Oeslau theilt aber mit, daß ſie nicht bearſichtige, die
Betriebszeit einzuſchränken. Zu welchem Zweck mögen nur alle ſolche

ü werden Ou. (Verkauf.) Das Geſellſchaftslokal
der hieſigen Vereinsgeſellſchaft, am Karleplag gelegen, iſt mit dem

irthſ ied fü 600 Mt. in den BSeſtz der
Deindardt ſchen Brauerei übergegangen.

W. Coburg, 20. Olt. Landtags wahlen.) Bei der
heutigen Landtagswahl wurden die ſeitherigen freiſinnigen W e
ordneten Schindhelm, Schumann, Dr. Heuſinger von den 4
männern einſtimmig wiedergewäblt.

SGotha, 20. Okteder. Von den Landtagswahlen.)
Außer im Landtagswablkreiſe Tadarz-Leina ſind geſtern noch die
Wahlen im 1. und 2. Wohbleezirk der Stadt Gotha, ſowie im 16.
und 18. Landdezirke vollzogen worden. Da in Gotha I die ſozial-
demokratiſche Wahlmännerliſte geſiez; hatte, wurde auch dem
gemäß gewählt der Bezirk fiel dem Vertrauensmann des
deutſchen Holzarbeiter Verbandes, Tillig, zu. Bezirk II
wird Senater G. Moßler freiſ.) vertreten. Jm 14.
Bezirk wurde, wie gemeldet, der Gaſthefsdeſizer Juſag
Großtabarz nach hartem Kampfe gewählt 165 Be
pnrk wurde Gutsbeſiger Troch- Uelleden, der dem Land
tage ſeither angehörte, gewählt. Den 18. Bezirk (Dietendorf) mird
Oefonomierath Wagner Jngersleden, der neugewählt wurde, ver
treten. Beide ſind Konſervative.

Leipzig, 21. Okt. Kommerzienrath StadtrathFranz Wagner f.) Der Morgen des 20. Oktober erlöſte durch
einen ſanften Tod Herrn Stadtrath und Königlich ſächſiſchen
Kommerzienrath, Buchhändler Franz Wagner von einem langen
Siechthum. Mit ihm ſchied eine in Leipzig ſehr dekannte und
durch liedenswürdiges Weſen ausgezeichnete charaktervolle Perſön
lichkeit aus dem Leden.

Leiyzig, 20. Okt. Der Kongreß deutſcher Miether-
vereine, wurde geſtern hier durch Rechtsanwalt Küdne- Altenburg
eröffnet. Der Kongreß, welcher die Konftituirung eines allgemeinen
Verbandes deutſcher Mietdervereine beſchliesen ſoll, iſt von Delegirten
aus ganz Deutſchland deſncht. Die Berathungen werden drei Tage
in Anfrruch nehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Biſſenſchaftliche Angriffe gegen Nanſen-
r n dehauptet der engliſche Naviganonsleßrer Plum-

m Rarden nicht richtig ſeien.
Zeitichrift Hauſa“ Angriffe für Ranſen

von dem nvorwegiſchen
die Erſterer

ihm „Jm hehen Norden einerſeitsund mehreren Auffätzen im „Deaily Chronicle andererſeits nach
batte, tros aller Anſtrengungen nur die eine Antwort er

ielt: „Fridjof Nanſen hade keine Jeit, auf derartige Angriffe zu
antworten.“ Da Plumſtegd mit dieſer lakoniſchen Antwort nicht zu
frieden war, ſondern die „Rogal Geographical Society“ in London,
in der Nanſen mehrere Vorträge, im Inhalt üdereinitimmend mit den
Artikeln des „Dailn Coronicie gehalten hatte. aufforderte, den Forfcher
zu einer Erklärung zu veranlaſſen, griff das Intereſſe für den Meinurgs
austauſch immer weiter um fch. Zwar bat die Geographiſche
Geſellſchaft dem Wunſche des unermüdſichen Navigationstehrers nicht
entſprochen, Katt deſſen iſt ihm aber in Wien ein ſehr werthooller
Bundes geworden. Kein Geringerer als Admiral von
Broſch, ſ. 3. Begleiter Payers auf deſſen dekannter
Forſchungsreiſe ins Volargediet, unterſtützt nicht nur in einem
längeren Aufſas in der Jeitſchrift der Geographiſchen Geſellſchaft in
Wien das Beſtreben des Engländers, ſondern er fordert Ranſen un
zweideutig auf, Erklärungen üder die micht wegzuſtreitenden Wider
ſerüche zu zeben. Deß es gerade ein Oeſterreicher iſt, der Herrn
Dlumßead die hiülfreiche Hand vdietet, hat einen beſonderen Grund
Unter anderen anfechtdaren Behauptungen hat Nanſen auch die auf
geſtellt, er habe auf einer Schlittenfahrt das ſeinerzeit von Payer
entdeckte Wilczeckland niot gefunden, osgleich er ſich in der vom
öſterreichiſchen Forſcher dafür angegedenen Lage aufgehalten. Kurze
Zeit nach dieſer Mittheilung kehrte die Wellmannſche Expedition mit
der Nachricht zurück, daß fie auf dem Wilczeckland ver-
weilt habe. Dieſe Angriffe werden ja Nanſen wenig angenehm
ſein, aber die Angelegenheit feſſelt in nicht geringem Maße die Auf
meriſamkeit der wiſſenſchaftlichen Welt

Der greiſe Tiroliſche Dichter Adolf Pich le r iſt ſchwer erkraukt;
an ſeinem Auffkommen wird gezweifelt

Der Brivatdozent an der Havard- Univerſität in Bokon, Dr.
meä. Alfred Scharer, iſt afs Nachfolger von Profeſſor Dr. Guſtav
Born als Leiter der Abtheilung für Entwickelungsgeſchicht an die
Unirerſitä: Breslau berufen worden.

Sport und Jagd.
Eilenburg 20. Olt. Geſchofſen wurden in der Feldmark

Wöllmen am 17. Ditoder 62 Haſen und 4 Faſeanenhähne, in der
Feidmark Laue Kreis Bilterfeld) am 16. Okteder 1 Reh, 134
Haſen, 14 Faſanen und 20 Redhühner.

Automobil Fernfahrt Paris Berlin. Unſere frühere
Mittheilung üder dieſe Wertfahrt wird von der „Radwelt“ beſtätigt.
Den Antrag zu der Fahrt ſtellte Graf v. Dion im franzöſiſchen
Automodilklub am Mittwoch der Antrag wurde im Prinzip zum
Beſchluß erhoben. Der deutſche Kaiſer hat 40000 Mk. für
reiſe zur Verfügung geſtellt. Als Jeſi für de Wetſfabrr
ſind der lexte Terl des erſte des Juni in
genemmen.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der ſüdlich der Chauſſee von Halle a. S. nach Nietleben belegene,

u. l ha 58 ar 30 qm große Schuttabladeplatz ſoll, wie er
ſteht und liegt, auf die ſechs Nutzungsjahre bis zum 30. Sep-
tember 1906 mit der Maßgabe verpachtet werden, daß der Pächter
für die land wirthſchaftliche Benutzbarkeit des Platzes ſelbſt Sorge zu
tragen und denſelben auf die Dauer des Pachtverhältniſſes während
Feſt d monnte als öffentlichen Schneeabladeplatz zur Verfügung zu

ellen hat.
Es iſt hierzu Termin auf
WMountag, den 29. Oktober er. Vorm. 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhausſtraße 1, Zimmer 73 anberaumt,
zu welchem Reflektanten hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden.
Halle a. S., den 13. Oktober 1900.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Die techniſche Maaß und Gewichtsreviſion wird am 23.
d. Mts. bei den Gewerbetreibenden des VI. Polizei Reviers
fortgeſetzt werden.

Halle a. S., den 19. Oktober 1900.
Die PolizeiVerwaltung.

ß Bekanntmachung.Die durch Nenbenennung einiger Straßen, ſowie die Um
nunmmerirung der Hauennummern in Halle a. S. und den bis-
herigen Vororten betroffenen Mannſchaften des
Beurlanubtenſtandes werden hierdurch aufgefordert, ihre
jetzige Wohnungsbezeichnung (gemäß Paßbeſtimmung II 6) bis

und Zeugniſſe melden.

h

ſpäteſtens I. November d.

zu melden.
Die Nichtbefolgung zieht die geſetzliche Strafe nach ſich.Halle a. S., den 16. Oktober 1900. 5

Königliches Bezirks-Kommando.

teſtens Js. unter Beifügung des Militärpaſſes beim Haupt-Melde-Amt des Bezirks Kommandos Halle a. S.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf 8 69

Abſ. 7 der Eiſenbahn Verkehrs
ordnung wird vorbehaltlich der
Genehmigung des Herrn Miniſters
der öffentlichen Arbeiten das Wagen
ſtandgeld für die Ueberſchreitung
der Entladefriſt bei Rübenſendungen
nach Gröbers vom 23. Oktober
d. Js., Morgens S Uhr ab auf
das Dreifache erhöht. [4822

Halle a. S., den 20. Okt. 1900.
Königliche Eiſenbahndirektion.
Gemeindevorſteher geſucht.

Die Stellung eines Gemeinde
vorſtehers von Nietleben iſt frei
geworden und ſoll ſogleich beſetzt
werden. Geeignete Bewerber wollen
ſich bis zum 15. November d. Js.
unter Einreichung eines Lebenslaufs

[(4812

Schnlzenamt Nietleben.

ch G TDie Lieferung der
Verpflegungs und

Reinigungsgegenſtände

für unſer Kranken und Geneſungs-
haus „Bergmannstroſt“ während
des Kalenderjahres 1901 ſoll ver-
geben werden.

Angebote ſind bis ſpäteſtens
den 24. Oktober, Nachm. 3 Uhr

bei der Verwaltungsinſpektion, von
welcher auch die zu denutzenden
Formulare gegen Erſtattung von
50 Pfg zu beziehen ſind, einzu
reichen

Der Umfang der Lieferung iſt
aus dem Angebotsformulare zu

erſehen. [(4814Halle a. S., d. 20. Oktober 1900.
Der Vorſtand

der V. Sektion der Knappſchafts-
Zernfs- Genoſſenſchaft.

MKeahlowv.

Bekanntmachung.
Laut Beſchluß der Generalver-

ſammlung iſt die Genoſſeuſchaft
der Spar- und Darlehnskaſſe
fiir die Maler- und Lackirer-

nunug, eingetr. Gen. mit beſchr.
Haftoflicht, anfgelöſt. Die Gläubiger
dieſer Genoſſenſchaft werden hier
durch aufgefordert, ihre Forderungen
bis 1. November d. Js geltend
zu machen. [(4797
Halle a. S., den 18. Oktober 1900.
Spar und Darlehuskaſſt für
die Maler n. Fachirer-Innung,

eingetr. Genoſſenſchaft mit be
ſchr. Haftflicht in Liquidation.

Franz Thier. Joh. DBan.

Landhaus
in ausſichtsvoller Lage, zweiſtöckio,
enth. 8 Zimmer u. ſ. w., mit 150
bis 550 Ruthen Garten und Park,
im Ganzen oder getheilt zum
I. April zu
zu verkanfen. Anfragen und
Anerbieten bis 1. November durch
Gärtner Läünnune, Bahnhof
Niederan bei Meißen. 4818

Daſelbſt anch Bauſtellen.
Verkaufe G i. Altmark,arroönd. 8 u t 200 Morg.
beſt. Boden, kompl. Jny., 62 000 M
C. Palm, Hannover, Seelhorſtr. 3 A.

Druck und Verlag von Otto Thiel e

vermiethen oder

S T
Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Baumſchulen und

Alpengarten

Zoeſchen bei Merſeburg
verkaufen p. Kaſſe wegen Räumung
ca. 2000 Alleebäume, dunkl.
Nothdorn, je 3000 Süßkirſchen
und Birnbäume in beſt. Sort. unſ.
Wahl à 0,50 0,60 (alles ſchöne
Waare), ca. 1000 Spitzahorn, 3 bis
4 em Stammſt., à 0,80 und
ca. 10 000 ſtarke Zierſträucher und
Buſchbäume à 0,10 Kataloge

[4816zu Dienſten.

Größere Partie
gutbewurzelter Obſtbäume,

Hoch und Zwergſtämme, Birnen,
Süß u. Sauerkirſchen, ſowie auch
ſtarke Linden, Kaſtanien, Birken,
Quitten und Zierſträucher empfiehlt
Knochenkohlen- und Chemiſche

Fabrik, Cröllwitz.
Suche möglichſt bald einen

Dampfpfug
für ca. 100 Morgen auf ein Gut
in der Gegend von Halle. Offerten
erbitte unter Z. 14829 an die
Expedition dieſer Zeitung. [4829

Reitpferd,
brauner Wallach, 9 jährig, 4 zöllig,
garantirt fehlerfrei und ohne Un-
tugenden, trockene Beine, Oſtpreutze
mit viel Blut, auf Diſtanzritt be
währt, vorzüglicher Springer, vor
dem Zuge todtſicher, nach beendeter
Uebung preiswerth verkäuflich.
Anfragen unter Z. 14826 an
die Exped. d. Ztg. [4826

Wſfercie
zum Schlachten kauft ſtets

Arthur Möhbius,
RNoßſchlächterei mit Motorbetrieb,
Halle a. S., Langeſtr. Nr. 21.

Telephon 1156.

Großer, ſcharfer

ohnebillig zu kanfen geſucht
47991 Delitzſcherſtraße 29.

Trotenſchnitzel
offeriren billigſt, prompt und
ſpätere Liefernng frachtfrei jeder
Station

Rammelberg Heicke,
Magdeburg. [2335

Runkelrüben-
ſamen

und Gemüſe Sämereien, aber
nur in durchaus erſten zuverläſſigen
Sorten, werden in größeren Mengen
von einer Samen Großhandlung
zu kanfen geſucht. Anerbielen
unter K. B. 9559 an Rudolf
Mosse, Köln a. Rh. erbeten.

Schöne Chüringer

Blaumohnſaat
kiefert per Cir. à 21 Mk. incl.
Sack ab hier 54521

Die Königliche An-
ſiedelnnugs- Kommiſſion
für die Provinzen Weſtpreußen
und Poſen hat mich zu ihrem

Perirauensmann
beſtellt. Es liegen bei mir zur
unentgeltlichen Einſicht-
nahme die ſchriftlichen Aus-
kunftémateriglien über die Be
dingungen aus, unter deuen
die Anſetzung von bänerlichen
Anſiedlern anf den von der
Königlichen Auſiedelungs
Kommiſſion angekanften und
aufgetheilten Gütern ſtattfinden
kann, auch bin zur nnent-

elt lichen Ertheilung von
uskunft und Rath an etwaige

*ſipert Fir bereit.Albert Finger,
Rittergutsbeſitzer und Amts-
vorſteher, Rittergut Mößlitz.

Geld! Darlehnſuchende erhalten
ſchnellſtens geeignete Geldgeber nach Blut-
ewieſen. Adreſſirtes u. frankirtes t
ouvert zur Rückantw. i. Bittner rolhes
Co., Hannover, Heiligerſtr. 3. Pleiseh.

r

S Roie83 rn e

jaraiso-Pfirsichl
Bote Sohale und blutrothes Fleisch

ausserordentlich vaftig, süss
und von hochfeinemCeschmackoe.

Sehr reichtragend.
Gute Exportfrucht. Diese Sorte

leidet nicht vom Proste.

Starke Bäume
das Stück 2 Kronen, Versandt
mit Postnachnahme, grössero

Partien per Bahn.
3 Stück geben auf ein 5 Ko.-
Postpacket. Vom 15. Oktober

Vevrsandt und Pflanzzeit.
Im kleinsten Garten soll diese J

Sorte nicht fehlen.
Vorrath: 12000

Prachtexemplare.
Letzte Post- und Bahnstation

ersuche genau anzugeben.

(Deutliche Namens ntorsehrift).

BENMEDEK AGATSV
Baumsohulen

Temesvar (Ungarn), Hunyadigasse No. 50.

S Gegründet 1856. T

e

S

n

Pferde u. Inventar Auktion.
Jm Auftrage des Herrn Otto Zorn verſteigere ich beſtimmt

wegen Aufgabe des Speditions Geſchäfts Mittwoch, den
7

ſtraße Nr. 20 das geſammte lebende und todte Jnventar als J

3 und 4“ ſchwere Rollwagen, 3 Stück
4“ Kohlenhöhlen, 2 Leiterwagen, 4 Auf

Geſchirre und Stallutenſilien ferner
1 Häckſel Maſchine, 1 Geldſchrank,
1 Schreibpult, 1 Deeimalwaage u. v. a. S. S

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung. [(4617
9s6ar Knoche, vereidigter Auktionator, J

Krukenbergſtraße 12.

Mit Bezug auf vorſtehende Annonce erkläre ich hiermit, daß
meine für Sonnabend, den 20. ds. Monats angeſetzte Auktion
deshalb nicht ſtattfinden konnte, weil die Carl und Joh. Jahn'ſche
Konkursmaſſe einen Arreſt wegen circa 7000 Mark gegen mich
ausgebracht hatte. Dieſer Arreſt, welcher theilweiſe wegen der
lüderlichen Buchführung des flüchtigen Jahn entſtanden war,
J iſt jetzt beſeitigt, und damit weitere derartige Beſchlag
uahmen vermieden werden, bitte ich meine Gläubiger um
ſofortige Vorlegung ihrer quittirten Rechnungen.

Otto Zorn, vorm. Bruno Koch.

JnventarAuktion in Glebihſ.

Vriedricech Henze zu Glebitzſch
Donnerstag, den 25. ds. Mts.,

Vormittags von 10 Uhr an
nachſtehende Gegenſtände, als: J3 ſehr gute Arbeitspferde, 8 Stück Rindvieh (hoch-

tragend und Jungvieh), 3 Stück 4zöller, 1 einſp., 1 Jauchen
und 1 Preſchwagen, 2 Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 1 Rüben-
heber, 1 Pater, 1 Jgel, 3 Paar Eggen, 1 Paar Rüben-

1 Dreſch, 1 Reinigungs-, 1 Häckſel- und 1 Drillmaſchine,
1 Rübenmühle, Milchkannen

zur Wirthſchaft gehörige Uteuſilien
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

e. Von Montag, den 22.
a d. M. ſteht ein großer Traus

S port beſterſochtragender n. friſchnilch. Kühe

ſehr preiswerth zum Verkauf.
Cönnern a. Saale. (4734

W einbeſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und W
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von

Thür g.
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la

a55 c n
Kartoffeldämpfer Thüringerverkanft billig (4840 Cervelatzvurft,

z xSdolph Poserae,
Apolda in Thüringen.

Eine ältere große, noch brauchbare

o S 49Feuerſpritze
ſteht zum Verkanf beim, [4825
Reuntamte Meisdorf.!

A. Helcherw, Jakobſtr. 44.v har!e, etwas erblaßt, à Pfd. 0,80 Mk.
Offert. unt. 2. 14494„aufſtell- u. verſandt- abzugeben.36 bare Geflügelhänſer, an die Exped. d. Ztg.

Brutöfen, Zurhtg räihe,
d. beſt. Eierleger, Bruteier all. Naſſ.et e Ketten, Münzen e. kauft zumgt. graf e fügeloar a HK t. gra t. Seſügeipark Auer back, Heſf. höchſten Preiſe [4528

T'af Gachänfol Rittel- Pohimann, Goldarbeiter5 t hifel i. Kopfe ſtraße 4. Dachritzſtraſte 6, L.

Altes Gold, Silber, Uhren,

24. Oktober, Vormittags 101 Uhr im Grundſtück Leſſing-

12 gute, ſchwere Arbeitspferde, 6 Stück e

Grundſtücks-Contoſatzkaſten, Parthie Pferdedecken, Planen,

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen beim Gutsbeſitzer Herrn
e t

eggen, 3 dreith. Walzen, 2 Kutſch und 3 Ackergeſchirre, S

ferner ea. 19 Morgen
Roggen und Gerſte (ungedroſchen) in einzelnen Schocken
oder im Ganzen, ſowie I Parthie Dünger und noch t S.

J. A. Franz Münzer.

Preussische
Boden Gredit-Actien-Bank,.

Status am 30. September 1900.
Wing izeonſen 13714 178,11 vCaſſa und Portefeuille (Prima Disconten) 714 178,11 B.

6 578 950,00Guthaben gegen EffektenBedeckung

Darlehen auf Hypotheken 397 731,45Effekten Beſtand 41 125,00Debitores (cinſchließlich rückſtändiger Zinſen auf
Hypoth.Schuldner-Conto) 1 555 169,63Erworbene Hypotheken 257 287 587, T

KautionsEffelten-Depot 132 030,00Eigenes Bankgebäude 500 000,901200 000,00
599 500.00

282 006 241,90 Mi

Passiva, vActien-Kapital e. 30 009 900,00 MiReſerve Fonds 60990 000 00Penſions Reſerve Fonds 599 500,00ExtraReſerveFonds 400 000,00Amortiſations-Zuſchlags- Fonds 450 000,00
Unkündbare Hypothekenbriefe 236 448 625,00

Kautionen 132 000,00Disagio-Reſerve Conto 295 789,18Dividenden und Coupons 2107 990 18
Creditores 1715 661,02Amortiſations- Fonds 1471 828,56Diverſe Paiſiva 2304 848,0152006 217,90 M.

Anlage des Penſions-ReſerveFonds

4ige Pfandbriefe, bis 1906 u. 1908 unkündbar, der

Pommorseh, Hypotheken-Aotienbanb
(ofbank ihrer Majestät der Kaiserin), für sichere Kapitalanlage
bestens zu empfehlen, halte ich vorräthig und gebe solche zum
Berliner Börsenkurs kostenfrei ab. [4811
G. H. Fischer, Bankgeschäft, mann

a er 28

Hamburger Staatsanleihe
unkünähbar bis 1909.

Zeichnungen nehmo ich zum Course von 99 bis
Montag, den 22. Gr., Abends

Kostenſrei entgegen. (4702Die Abnahme der Stücke kann bis zum 20. Novbr. er. S
hinausgeschobon werden.

B. J. Baer, Bankgesehäſt,
Halle a. S-, Leipzigerstrasse 64.

ür dasF

Bureau der Handelskammer
werden auf die Zeit von ſpäteſtens 1. April 1901 bis 1. April
1902 geeignete Ränmlichkeiten, möglichſt in der Nähe des

J Bahnhofes bezw. Riebeckplatzes geſucht. 14310
e Gefl. Anerbieten ſind an die Haudelskammer zu richten.

S rH. Langrock Hachf., See
Mittelſtr. an der unteren Skrinſtr.,
empfiehlt als Specialität ſolide ein un

zweiſpännige

KutſchGeſchirre,
ſchwarz lackirt, neuſilberne und ſilber
plattirte Veſchläge in allen Preislagen
Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sätte
zu billigſten Preiſen. Große Auswahl.

Gartenbeſitzer!
Alle gärtueriſchen Arbeiten werden ſachgemäß und gewiſſen

haft ausgeführt durch [(4701G. Rennoherg, Landſchaftsgärtner
Charlottenſtraße 7.

Gleichzeitig enpfehle mein

ats: grawvensteiner, Golfparmaine, Reinette ete. nebß
div. feinen Zuttervirnen. D. O.

1 21271

E

v es

2 S

O


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 496.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






